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Die deutſche niwortnote.

Die Antwortnote an den Verband iſt, wie wir ſchon in der Sonn
tkag Nummer mitzuteilen in der Lage waren, am Sonnabend den
Ententevertrekern in Düſſeldorf übergeben worden. Sie enthält nichts
Neues und konnte auch nichts Neues enthalten, da die Reichsregierung,
vhne den Druck von Ententenoken erſt abzuwarten, dasjenige gekan hat,
was ſie tun mußte, um den Waffenſtillſtands und den Friedensvertrag
Ioyal zu erfüllen. Die Note enthält daher noch einmal eine Aufzäh-
lung aller Maßnahmen, die getroffen wurden, ſie enthält auch noch
einmal den ſchon früher bereits gemachten Vorſchlag, eine interalliierte
Kommiſſion zu bilden, die die Verhältniſſe an Ort und Stelle prüſt
und die Vorſchläge für die erforderlichen Maßnahmen macht. Jn-
zwiſchen iſt bereits Generalleutnant v. Eberhardt zum Kommandeur
der Truppen nordöſtlich der Reichsgrenze ernannt worden, der die
Aufgabe hat, die Rückzugsbewegungen durchzuführen und dem General
Graf v. d. Goltz ſein Kommando übergeben hat. Wir waren bereits
in der Lage, den Inhalt des Aufrufes mitzuteilen, den die Reichs
regierung als Gewiſſensruf an die Soldaten ergehen ließ.

Gleichzeitig mit dieſem Aufruf hat auch der Reichswehrminiſter
zwei neue Befehle herausgegeben. In dem erſten dieſer Be
fehle wird den Truppen und ihren Führern aufgegeben, ſich am Kon
zentrationspunkt Schaulen zu verſammeln Von hier aus ſoll dann
der geſchloſſene Rückmarſch in die Heimat erfolgen. Kriegsmaterial
und Munikion, das etwa den Bolſchewiſten in die Hände fallen könnte,
iſt zu vernichten, ſtaatliches und privates Eigentum, wie Brücken, Tele
graphenleitungen, ſind zu ſchynen. Andere Maßnahmen ſind nur ge
ſtattet, wenn eine etwaige Gefechtslage es dringend erforderlich machen
ſollte. Jm zweiten der Befehle wird angeordnet, daß die deutſchen
Soldaten, die in ruſſiſche Dienſte übergekreken ſind, durch Vermittlung
der ruſſiſchen Kommandoſtellen ſofort wieder zu den deutſchen Forma
tionen zurückkehren, wenn ſie nicht ihrer deutſchen Verſorgungsanſprüche

verluſtig gehen wollen. eSo iſt alſo wirklich alles getan, was getan werden konnte Die
Mehrzahl der deutſchen Blätter ſtellt ſich denn auch auf den Stand

punkt der Regierung lediglich die Deutſche Zeitung wirſt der Reich
regierung vor, daß ſie ſich um das Schickſal der Balken nicht ümmere

Spiele ſteht. Andererſeits ſetzt die „Freiheit“ den Verſuch fort, die
Reichsregierung im Auslande zu diskreditieren. Sie tiſcht ihren Leſern
die Lüge auf, daß Noske geäußert haben ſoll, daß er nichts ſehnlicher

wünſche, als daß die ſich noch im Baltikum befindenden deutſchen
Truppen ſamt und ſonders in die ruſſiſche Armee überträten, da er
ſonſt ihrer nicht mehr Herr wäre. Der vben mitgeteilte Befehl zeigt
aufs deutlichſte den aufgelegten Schwindel des Blattes der Unabhän-
gigen. Wenn unſere Gegner nur noch einen Funken von Loyalität
beſitzen, ſo könnten ſie nach den getroffenen Anordnungen an dem guten
Willen der Reichsregierung keinen Augenblick mehr zweiſeln.

Nach dem Frieden.
der Eintritt des offiziellen Friedenszuſandes.

Wie die „Times“ melden, wird der von der engliſchen Volks
vertretung bereits ratifizierte Friedensvertrag am 15. Oktober die
UAnterſchrift des Königs erhalten. Das Blatt berichtet weiter,
daß man in engliſchen Regierungskreiſen das Jnkrafttreten des vffi
ziellen Friedenszuſtandes bis ſpäteſtens 20. Okkober erwartet, bis
zu welchem Termin mindeſtens drei der alliterten Mächte den Vertrag
ratifiziert haben werden. Nach einer Meldung der „Agence Cen
trale“ aus Paris verlautet in wohlinformierten Konferenzkreiſen, daß
man entweder an Italien oder an Japan mit dem Erſuchen heranktreten
werde, den Friedensvertrag unverzüglich zu ratifizieren, damit er in
Kraft kreten könne. Wenn das Erſuchen an Jtalien geſtellt wird, ſo
hat allerdings der König die Machtbefugniſſe den Vertrag mit Deutſch
land zu unterzeichnen, doch würde in dieſem Falle Jtalien zweifellos
für ſich gewiſſe Vergünſtigungen von der Entente verlangen.

Der Friedensvertrag vor dem franzöſiſchen Senate.
Aus Genf meldet die „Frankf. Ztg.“: Die franzöſiſche Regierunghat Freitag nachmittag durch den Miniſter des Innern den von der

Kammer angenommenen Geſetzentwurf zur Ratifizierung des Ver
ſailler Vertrags, ſowie den Geſetzentwurf zur Annahme des Allianz-
vertrags mit Großbrikannien und Nordamerika im Senat eingebracht
Die Vorlagen gingen an die Kommiſſton, und der Kommiſſtons
berichterſtakter Senator Leon Bourgevis legte ſchon am Schluſſe
der Sitzung die Berichte vor. Auf ſeinen Antrag beſchloß der Senat,
die Diskuſſion der Ratifikationsvorlage auf nächſten Donnerstag feſt
zuſetzen. Die Verhandlungen des Sengts werden höchſtens drei Tage
beanſpruchen, ſo daß die ganzen Ratifikationsverhandlungen am
11. Oktober abgeſchloſſen ſein werden.

Der Antrag Lefevre zur Entwaffnung Deutſchlands.
Paris, 5. Okt. Die Kammer nahm den Ankrag Lefevre in

folgender von der Kommiſſion redigierten Faſſung an „Die Kammer
ladet die Regierung ein, ſich mit allen alliierken und aſſoziterten Mächten
hinſichtlich der Ausführung von Maßnahmen, die die Entwaff-
nung Deutſchlands und ſeiner Verbündeten verwirklichen und
die darin beſtehen, daß die Fabrikation von Kriegsmaterial verboten
wird, ins Benehmen zu ſetzen. Die Kammer nahm ohne Diskuſſton
einſtimmig den Entwurf der Reſolution Auxiol an, die von Regierung
und Kommiſſion gutgeheißen wurde und die beſagt Die Kammer ladet
die Regierung mit allen Alliierten ein, in finanzielle Verhandlungen
einzutreten und zu verlangen, daß die von den Deutſchen gemachken
Zahlungen in erſter Linie für die Wiedergutmachung der in den
beſetzten und verwüſteten Gebieten verurſachten Schäden verwendet
werden.

Ein franzöſiſcher Großkaufmnann über die deutſche Valutafrage.
Baſel, 6. Okt. Ein franzöſiſcher Großkaufmann erklärte unſerem

Korreſpondenten, die gange Valutafrage werde in kurzer Zeit gelöſt
ſein, wenn die deutſche iterſchaft endlich begreifen würde daß
nur eine voll ausgenutzte Sgeit von acht Stunden mit vielleicht
einer Stunde Uberarbeit b )oppelten Löhnen dem Deutſchen Reiche
im Ausland wieder das Anſehen verleihen würde, das es früher be
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ſeſſen habe. d denKredit gewähren, wenn das deutfche Volk wirklich

e zweite Jaſtanz, den Großen Ausſchuß, Leſchäftigen. Es hat
um die Zuſätze zum Reichstollektibvertkrag, durch die eine Erhöhung

ſehr gut, daß jebt nicht das Schickſal der n
Balten, ſondern das Schickſal von 60 Millivnen Deutſchen auf dem

h n e e
Miniſterbeſuche in Franßurt.

Frankfurt g. M., 6. (Priv.-Tel.) DemReichspräſtdenten Ebert werden in den nächſten Tagen B des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Hirſch und einer Reihe Min der
Einzelſtagaten folgen, unter ihnen der vrenßiſche Handelsminiſter Fiſch
beck. Der geſtrige und der heutige Tag ſind den Vertretern der in
ländiſchen Preſſe gewidmet. Faſt alle maßgebenden deutſchen Blätter
haben zu der Meſſe Vertreter entſandt.

z. e e kel eAmerihaniſche Einſchränkungen zum Friedensvertrag

Am ſſterdam, 6. Okt. (Priv. Tel.) Aus New-Hork wirs ge
zueldet: Man erwartet allgemein, daß der Friedensvertrag mit folgen
den Einſch gen a mmen wird: 1. Ausdrücklicher Be
der Monrve-Lehre, 2. der Kongreß muß das Recht haben, dar
zu entſcheiden, ob die Truppen der Vereinigten Stagten in Europa
gebraucht werden, 3. der Völkerbund darf nicht das Recht haben, ſich
in rein innere Angelegenheiten der Vereinigten Staaten zu miſchen

rn gegen Heerith.
Berlin, 6. Okt. (Priv Tel. Nach Eingang des Strafantrages

des Reichsfinanzminiſters Erzberger gegen den ehemaligen Stagts
ſekretär Dr. Helfeerich wegen igung hat die Staatsanwaltſchaft
des Landgerichts J das Ermittelnngsverfahren ſofort eingeleitet. Die
Begarbeitung liegt in den Händen des
Krauſe perſönlich lggematerial des Reich
Erzberger gegen Dr. Helfferich iſt am 29. September
anwaltſchaft zugeſtellt worden.

General d. Goltz zu den Ruſſen
Leipzig, 6. Okt. (Priv.-Tel.) Das „Leipz. Tagebl.“

des

ßer

berichtet
aus Berlin Die Petersburger Telegr. Agentur meldet den Kbertritt
des Generals Grafen v. d. Goltz mit ſeinem Stabe zu den Ruſſen
An Berliner amtlicher Stelle liegt noch keine Beſtätigung dieſer Mel
dung vor.

Wetallgreern die fochnüchen AngelelſtRach den Metallgrbeſtern die techniſchen Angetellten
Berlin 6. A. GPriv.-Tel.) Die Verhandlungen über die

neuen Gruppenverträge für die techniſchen Angeſtellten der Straßen

einen Teil der Horderungen der Angeſtellten bewilligte, in dieſer Woche

der Lohne e Okkeber bis zum Segember d. S. unter dem
eng dertechniſchen gelellten e e gefordert werden. Die

Arbeitnehmer haben den Spruch des Schlichtungsausſchuſſes nicht an
erkannt, von den Arbeltgebern liegt noch keine Nachricht vor. Es iſt
nicht ausgeſchloſſen, daß es aus dieſem Grunde zu einer neuen Still
legung der Berliner Verkehrsanſtalten kommt.

die Frage der deutſchen Produktion gelöſt ſei, werde Deutſch
allen nökigen Rohſtoffen verſorgt werden. Deutſchlands Zuku
der deutſche Kaufinann und der deutſche Jnduſtrielle. Wenn dieſe ſich
gitf den Reichswehrminiſter ſtützen Knnten, dann brauche das
Volk nicht zu verzweifeln. Der meiſtgehaßte Mann in der auskär
Geſchäftswelt ſei Erzberger, der großen Worten kein Taten ſolgen

Baron Lersner nach Paris übergeſtedelt.
Hagag, 6. Okt. Baron v. Lersner iſt nach einer Pariſer Meldung vom Hotel „Reſervoir“ in Verſailles nach dein deutſchen Ge

ſandtſchaftsgebäude in Paris übergeſiedelt.
Der König von Jtalien wirs die Friedensverträge ratiſigteren

Nach Privatmeldungen des „Matin“ aus Rom hat der M
rat beſchloſſen, vom König zu verlangen, daß er von dem Rechte, de
ihm die Verfaſſung gibt, Gebrauch machen ſolle und die Frieden
verträge mit Deutſchland und Deutſch-Oſterreich vorbehaltlich der
ſpäteren Genehmigung des Parlaments für rakifiziert zu er

Vethmann und die Friedensmöglichkeit mit Rußland 1915.9

Dr. Wilhelm Spinkernagel bemerkt in den Hamburger Nach
richten zu den Ausführungen des früheren Reichskanzlers von Beth
mann Hollweg in den Preußiſchen Jahrbüchern“ über die Frie
dens bedingungen im Jahre 1915 u. a. folgendes: Jch will
hier nur kurz auf die abweichenden Punkte eingehen und folgendes feſt
ſtellen Die Anregung zu dem erſten deutſchen Friedensangebot an
Rußland im Jahre 1915, deſſen Exiſtenz hiermit der deutſchen Sffenk
lichkeit zum erſten Male von verant wortlicher Seite beſtätigt wird, iſt
von der damaligen Oberſten Heeresleitung ange-rege worden. Jn Kürze erſcheint die Denkſchrift des damaligen Ge
nerälſtabschefs v. Falkenhayn über die Tätigkeit der Oberſten Heeres
leitung 1914 bis 1916. Sie wird meine Angaben aufs neue be

en. Herr von Bethmann veſtreitet, daß im Sommer 1915 eine
günſtige Verhandlungsbaſis vorhanden geweſen ſei. Gegen ſeine
ſicht Nefert er ſelbſt einen Beweis, indem er an anderer Stelle nebenher
zugibt, daß wir damals in der Lage waren, Rußland die freie
Durchfahrt durch die Darda nellen zu gewähren. Die
deutſche Staatskunſt wär in der Lage, dem ruſſiſchen Traum von Jahr
hunderten Erſfüllung zu gewähren. Schlägt Herr von Bethmann Holl
weg dieſe Möglichkeit ſo gering an? Es herrſchte noch völlige Unkkar
heit darüber, in welcher Weiſe unſere Politik von der hier gegebenen
Möglichkeit Gebrauch gemacht hat. Weder die deutſche Botſchaft in
Konſtantinopel, welche dieſes bedeutſame Zugeſtändnis in erfolgreichen

gierung ſelbſt, die ja auch ein gewiſſes Intereſſe an der Behandlung
dieſer Angelegenheit beſaß, haben jemals näheres darüber erfahren,
in welcher Weiſe die Zugeſtändniſſe in der Darda-
nellenfrage ausgewertek worden ſind. Um ſo mehr hat
die deutche e heute ein Intereſſe an der reſtloſen Auftklä
rung dieſer Angelegenheit. Der von den Mehrheitsparteien auf Be
treiben Erzbergers eingeſetzte parlamentariſche Unterſuchungsausſchuß
findet hier ein weites und wichtiges Feld der Betätigung. Wenn Herr
von Bethmann Hollweg zum Schluß betont, daß er der Oberſten
Heeresleikung gegenüber den Standpunkt vertreten habe, daß die Mög-
lichkeit eines Sonderfriedens mit Rußland nicht durch Verhandlung
der polniſchen Frage präjudiziert werden dürfe, ſo muß man ſich un
willkürlich fragen, ob hier nicht ein ähnlicher Gedächtnisfehler vorliegen
ſollte, wie in der Darſtellung der Kriegserklärung an Rußland. Herr
don Bethmann ſcheint vergeſſen zu haben, daß er bereits am 19. Auguſt
1915, alſo wenige Tage nach dem Scheitern des angebahnten Vermitt
lungsverſuches, das volniſche Problein im Reichstag vor aller Weltnene hat. Die Jlluſtonspolitik des erſten Reichskanzlers, der trotz
aller ſchmerzhaften Enttäuſchungen und Zurückweiſungen nicht müde
wurde, die ſpröde Geliebte England wie ein Ritter Toggenbhurg an
zuſchmachten, hat die weltgeſchichtliche Gelegenheit verſäumt, durck h

einen Sonderfrieden mit dem Zaren die Einkreiſung der Jeinde zu

bahn werden, nachdem der Schlichtungsausſchuß in der Vorvoche nur

ne jan der MWetglinbnſrie von den

fangen genommen worden.

arbeiten wollte und nicht utopiſtiſchen Jdeen nachhinge. Wenn
nd mit

deutſche

Verhandlungen mit den Türken erreicht hatte, noch die türkiſche Re

Gegen Erzberger.

Bexrlin, 6. Okt. (Priv-Tel.) Von zuſtändiger Seite wird mit
geteilt Ein Herr Dr. Heinrich Fränzel versſſentlicht unter dem Titel
„Ersberger, der Reichsverderber“ eine Broſchüre gegen den Reichs
finanzminiſter Erzberger. Die Broſchüre iſt nichts anderes als eine
Zuſammenſtellung aller längſt dementierten und widerlegten Artikel
Angriffe und Verleumbungen gegen den Miniſter und nichts weiter als
eine Arbeit mit Schere und Kleiſter.

Ein Fliegerunglüc h.
München, 6. Okt. (Priv Zelegr.) Bei den geſtrigen Schau

lügen in Augsburg iſt der Flieger Ficklſcherer mit der Maſchine des
Se Ubvet abgeſtürzt und unter den Trümmern der Maſchine ver

brannt. eWilſons ſchwere Erkrankung
Baſel, 6. Okt. KPriv. Telegr.) Der Pariſer „Herald“ meldet

gus Waſhington: Präſident Wilſon hat innerhalb drei Tagen zwei
Nerveunchoks erlitten. Seine Kräſte haben bedenklich abgenommen.
Er liegt oft wie geiſtesabweſend und teilnahmslos da und wird von
dauernden Nervenerſchütterungen heimgeſucht. Jrgendwelche Beſuche
darf er nicht empfangen. Die Arzte erklären, vor zwei bis drei Mo
e n an eine Wiederaufnahme ſeiner politiſchen Tätigkeit nicht

zu denken. Seeun

Deutſche Flugzeuge im Dienſte der Utrgine.

Genf, 6. O. (Priv.-Telegr.) Nach einer Bukareſter Meldung
iſt vor einigen Tagen ein deutſcher Doppeldecker in Beſſarabien ge

Jeht kommt wieder die Nachricht von der
Geſangennahme eines deutſchen Slugzenges in der Nähe des Sbrutz.
Fluſſes in Beſſarabien. Das Jlugzeng iſt angeblich von Breslau ge
kommen.
einer neuen noch nicht naummerterten Ausgabe mit ſich.

S

Wedtohte Lage der Armee Henikins.
Lenberg, 6. Okt. rin -Tel.) Die Gazette Polfauag“ meldet,

die Lage der Armee des Genersls Denn ſei ſehr ernſt. Jnfolg
Karken Angriffe der voll chewiſtiſchen Truppen ſtud veide Slügel

Kräfte bei Kiew, un dort einen entſchetbenden Sch wa
es u einem Konflikt zwiſchen den
Truben der Armee Denikins ge

beabſtchtigk, ganz Beßarabien zu beſetzen, um es
inzuverleiben.

Er trägt deshalb eine ſchwere Schuld, nicht im Sinne
s, ſondern im Sinne einer moraliſchen Verantwor

hichte.

Was Deutſchland die Beſatzung koſtet.
Berlin, 6. Ort. Nach den Blättern hat Deutſchland für die

ntente Beſatzungstruppen im Rheinland bis 892 Millionen
en müſſen.
tt des Friedenszuſtandes am 2. Oktober.

Verſailles, 6. Okt. „Temps“ glaubt, daß am 12. Oktober die
derlichen drei Ratifikationen der alltierten Großmächte vollzogen

den und daß dann der Rat des Völkerbundes würde zuſammen
o Er habe nämlich in einer Anzahl wichtiger Fragen ſo

eidung zu treffen. „Jnkranſigeant“ bemerkt, man glaube,
z t des Völkerbundes nicht, wie Clemencean in ſeinem Brief

an Oberſt Honſe gewünſcht habe, im Monat November, ſondern erſt
zu Beginn des kommenden Jahres zuſammentreten könne.

Der Wiederaufban der franzöſiſchen Bergwerke.
Die Kommiſſion der deutſchen Bergbauſachverſtändigen hat in der

Zeit vom 23. bis 25. September von Verſailles aus eine Rundfahrt zur
Beſichtigung der beſchädigten BergbaubetriebeNordfrankreichs unternommen. Die Aufgabe der Kommiſſion
beſtand darin, ſich einen Uberblick über die an den Bergwerken während

ieges erfolgten Zerſtörungen und ſich ein Bild für Beteiligung
ſchlands am Wiederaufbaun der Vergwerke zu verſchaffen. Sie

d beſtätigt, daß der Wiederaufbaun infolge Zuſgmmenwirkens vieler
ſchwieriger Fragen, und zwar Aufräumung, Wiederherſtellung der Ver
kehrsſtraßen, der Zufuhr und Abfuhr der Materialien und Lebens
mittel, der Wiederbelebung der Jorſt- und Landwirtſchaft, der Her
ſtellung der Bergwerke und Wohnungen und der Pflege des Geſund-
heitsweſens uſw. im allgemeinen überaus verwickelt iſt. Jm öſtlichen
Teile waren die Bergwerksanlagen zum größten Teile ſchon wieder im
Betrieb. Ei örderten bereits wieder. Bei manchen ſteht

Anſpruch nehmen werden.

von Koks
Arbeiterwohnhäuſern in Jorm ganze

Deutſchland.
Gedächtnisfeier für Friedrich Naumann.

Die Deutſche demokratiſche Partei veranſtaltete am Sonntag in der
Staatsoper in Berlin eine Gedächtnisfeier für Friedrich Naumann.
Das Haus war bis in die oberſten Räume beſeßt. Jn einer Loge
hatten Angehörige der Familie Naumann Platz genommen. Jn der
Großen Loge bemerkte man u. a. den Reichskanzler den
preußiſchen Miniſterpräſidenten und den Präſi
denten der Nationalverſammlung. Senator Peter

liebe hätten ihn immer geleitet.

den können, wenn es zu einer Demokratje neben dem Kaiſertum, zu
einem demokratiſchen Parlament neben einer kraftvollen militäriſchen

Es führte eine Menge Gols und krainiſche Papierrubel



Hrgentſaon gekommen wäre würden vielleicht Krieg und Revoln-
tiyn zu ver melden geweſen ſein Seine leuchtenden Jdeen würden in

der deutſchen Demskratie weiterleben Trauermuſik, ausgeführt von
h e Knter Generalmuſikhirektor Blech eröffnete und
ſchloß die Feier

Provinz und Amgegend.
Streik in Halle

Halle 6. Okt. Das Perſonal der Halle Hettſtedter Eiſenbahn
iſt geſtern früh in den Ausſtand getreten. Der Betrieb ruht voll
kommen. Es ſoll ſich um Forderungen und Differenzen Handeln, die
der Zentralausſchuß der Angeſtellten im Konzern Lenz Co mit der
Hauptperwaltung Leng C Co in Berlin hat.

Hnglück mit einer Handgranate
Weimar s Okt. Vom Stah der Landesfäger wird mitgeteilt.

Beim Abladen eines Packlwagens am Weimarer Bahnhof entfiel geſtern
abend einem Landes jäger eine Handgranate, die aus bisher nicht auf
etlärter Urſache ſofort erplodierte. Dadurch wurden ein Jäger ſchwer
ehe andere leicht verlekt. Außerdem wurden weit bisher feſt.

zwei Ziviliſten ſchwer vier andere unerheblich verlett. Nach
n bisherigen Feſtſtellungen iſt ein Verſchulden niemand uznſprechen

Merſeburg und Amgegend.
6. Oktober

Die Gemeindeeinkemmenſteuer Nachläſſe und 3
ſte von der letzten Stadtverordnetenverſammlung zum
worden ſind werden in einer Belanntmachung des
vorliegenden Nummer des Merſeburger Korre
meinen Kenntnis gebracht
Bekanntmachung beſonders hin

Der Entwurf über die erlegung der Landftraße Röſſen Daspig
liegt in der Zeit vom bis 18. Oktober d. S. im Landrateamt zu
Merſeburg. Jinmer r Zur öffentlichen Einſicht auf ährend
dieſer Zeit ſind auch Einwendungen gegen dieſen Plan mündlich oder
ſchriftlich anzubringen

Zur Vollsähling am Oktober d. J. haben die Hauseigen
tümer oder deren Stellvertreter die Haushaltungsliſten für ihre Grund

Wo

S

S

an der Burgſtraße ab zuholen Die Hauseigentümer oder deren Stellvertreter halten für die Ausfüllung der Zählliſten Sorge zu tragen

und dieſe an den in der dieebezüglichen Bekanntmachung des Mag
ſtrats in heutigen Korreſpondent“ bezeichneten Tagen wieder im
älten Rathaus abzultefern. Auf die genaue Beachtung der Bekannte
machung weiſen wir beſonders hin

S Beendigung der Tarifbewegung der Angeſtellten Wie uns
mitgeteilt wird ift die Tarifbewegung der Angeſtellten infolge der

Verhandlungen am Sonnabend zum glücklichen Abſchluß gekommen.
Zwiſchen dem Arbeugeberverband für Merſeburg und Umgbung einer

ſeits und der Arbeits gemeinſchaft freier Angeſtelltenverbände, dem Ge
werkſchaftsbund der Angeſtellten und dem Gewerkſchaftsbund kauf
männiſcher Angeſtelltenverbände andererſeits iſt ats Ergebnis der Ver
handlungen folgende Vereinbarung gekroffen vorden: „Der am
23 Juli 1919 für die kaufmänniſchen Angeſtellten in Halle, Ammen

dorf uſw. abgeſchloſſene Tariſhertrag wird in ſeinem vollen Umfange
anf Merſeburg ausgedehnt Es gilt alſo auch für Merſe-
bitrg und Umgebung der ſogenannte Halleſche Tarif. Als Ver
treter waren an den Verhandlungen beteiligt Direktor Bruns von den

Blancke- Werken für den Arbeitgeber Verband, die Herren Franz Koch
und Ludwig Hofann für die Arbeitsgemeinſchaft freier Angeſtellten
verbände, Eintl Barthel und Minna Möbius vom Gewerkſchaftsbund
kaufmänniſcher Angeſtelltenherbände und Willy Schulz und M Röſſiger
vom Gewertſchaftsbund der Angeſtelllen

wersug fuhr gefSta ne zu Meeres a lgefiegs
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Das hält
en einſtmnals eingeſehen, als aber die Zeit des Proteſt

Antichriſt leugner, ſon
dern das e i uaßung und

Wir weiſen auf die Beſtimmungen der

ſtücke am morgigen Dienstag zwiſchen 8 bis 2 Uhr im alten Rathaus

Der Menſch ſollte über die Erde herrſchen, diefer Zuſtand werde erſt
r v J rkommen. Wenn der Menſch ſtirbt, iſt er aufgelsſt, bis er von neuem
geſchaffen wird. Die Token werden alle wiederkoinmen. So ſei die
Lehre von der Auferſtehung des Lebens die wahre Religion. Die
höchſte Strafe für den Menſchen ſei der Tod. Die Lehre von der ewigen
Qual ſei eine Lehre des Teufels. Sie habe wohl erreicht, daß ſich
die Menſchen in die Kirchenſyſteme preſſen Keßen, aber die Furcht ſei
kein Mittel, um die Menſchen Gott näher zu bringen. So vürde die
reine Lehre von der Güte Jehovas entſtellt. Durch die Lehre vom
Meßopfer werde Chriſtis Kreugestod wertlos gemacht, der geſtorben
ſei für alle Sünden Der Geiſt der Menſchen ſei umnachtet worden
mit dieſen Jrrlehren, die auch in den anderen Religionen Platz ge
griffen hätten, wie z. B. auch vom Gottesgnadentum der Monarchen
In dieſen Tagen würden die Syſteme mit ihren verderblichen Lehren
für immer verſchwinden von der Erde. Die Prieſter hätten anſtatt
u wärnen für den Krieg geſprochen und gepredigt man ſolle den
Feind toten anſtatt ihn zu lieben Wenn die Maſſen erſt erkennen
würden, wie ſelbſtſüchtig die Geiſtlichen geherrſcht hätten, dann würden
die Maſſen die Kirchen zerſtören und die Shſteine vernichten, dann
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erfaſſung vertraut iſt. Jn gut
Herr Schwanert in leicht ver

uptinhalt der neuen Verfaſſung dar und er
miungen, wies auf die großen grundlegenden

rem Staats-,
S te die Haupt

Studium der neuen Verfaſſung und mit den gewaltig großen

Eß rich das
Dieſe ſollen

in de
Garausen Kurſus, zu

zwiſchen 12 bis 15 betragen nur möglich bei geügender Beteiligung. Deshalb ergehe die dringende Bitte an alle
Kollegen und Kolleginnen, ſich an dieſen Kurſen, die eine außerordentS

lich günſtage Gele it zur Weiterbildung für die Beamten und Be
gamtinnen bieten lebhaft zu beteiligen und die in der Verſamm-
lung ausgegebenen Teilnahmeerklärungen bis ſpäteſtens Montag aus
gefüllt den Bertrauensleuten des Kart d der Gewerkſchaften zu
übergeben

ſainmlung um 10 Uhr bon dem Vorſthenden geſchloſſen wurde. S.
Erſtaufführung der

Hannemann“ ſtatt. Die Dresdener
gmilie Hannemann iſt ein wirklicher

ges verſcheuchen und einmal
en will verſäume nicht Familie Hannemann. Die

Operette Hoheit tanzt Walzer“ von Leo Aſcher wie
ag erſtalig wieder in Szene gehen. Gordiger, altwi

envärtig mit etwas Sentimentalität zeichnet das vort
und nach prickelnt i

G
z

r e Wnd kelnden und ſchmeichelnden Walzerweiſen tanzt die
tümliche Hoheit Walzer.

Als der Gtahtverwaltt
Erhöhung der Volksbadepr

Der Magiſtral richtet an die Stadtvero berſammlung das
Erſuchen folgenden Beſchluß fallen zu wollen. Die Badepreiſe im
Volksbade in der Wilhelmſtraße werden mit Wirkung vom 15. Oktober
1919 ab wie ſpol geſetzt für ein Wannenbad 50 für ein Brauſe-

t Re Ausgaben für Waſſer, Gas und Koks im Volksbade
ſi i n Preiſe etwa um das Doppelte geſtiegen.
Hiera re wingende Notwendigkeit auf entſprechende Er
höhung der Badebreiſe mit Wirkung vom 15. Oktober 1919 ab. Sollten
die Preiſe namentlich für Koks och weiterſteigen, ſo wird ſpäter eine
weitere E eintreten müſſen. Dem allgemeinen Wunſch der
Einwohnerſchaft ſprechend ſoll das Bad an einem weiteren Tage
in der Woche und zwar außer Freitags auch Dienstags für Frauen

geöffnet ſein. e

Zur Kreistagsſi
istagsäbgedrdne
efunden. Der

igenen Sonnabend hatten ſich 36
z le des Kreishauſes in Merſeburg

kommiſſariſche Landrat Dr. Mosle führte den
ſitz und eröffnete den Kre feſtſtellend, daß von der Fraktion

der Deutſchnatio und der Nnabhängigen je ein Abgeordneter fehle
Er teilte dann mit daß der Anlaß ür die Zuſamenberufung des Kreis
kages die Vollziehung der geſetzmäßigen Neuwahlen geweſen ſei, daß
er damit aber auch gleichzeitig Bexatung einer Anzahl wichtiger
Vorlagen verbinden wolle Zum en Punkt

ung der Entſchädigungen für die Mitglieder des Hreistages,
isausſchuſſes, der Kreis ſionen der kriegs wirtſchaftlichen

c

ſionen und Ausſchüfſe der ſtaatlichen Hommiſſtonen, der Pro
vinzigllandtagsabgeorhneten und der Kreistazatoren

die Gewährung von
ſchloſſen wozu der jetzige

und den Beſchluß auf Gewährung
vorgenannten Kommiſſionen u

aus dern
Einkomm

lagun iauf die vom Stagte bezw. der Provinz feſtgeſetzten Beträge
angewieſen

Die Erhöhung der Tagegelder für Dienſtreiſen
fand vhne Workmeldung das Einverſtändnis des Kreistages Danach
beſchloß der Kreistag, dem Vorſißenden und den Mitgliedern des Kreis
aus es, ſowie den Kreisbeamten bei Dienſtreiſen die zu zahlenden
Reiſekoſten und Tagegelder mit rückwirkender Kraft vom Juli d. J.
ab nach den Sähen zu gewähren welche die Provinzialverwaltung
ihren Beamten bezahlt, und daß darüber hinaus auch weitere Aus
gaben ſofern ihre Notwendigkeit nachgewieſen wird, erſtattet werden
Die bisherigen Bezüge für Dienſtreiſen betrugen bei einer eintägigen

A. Tagegeld und 50 bis 40 Prozent TeuerungszuſReiſe 6— z euerubei mehr Reiſen 8 bis 15 Tagegeld und 60 bis 50 Pr S

DTeuerungsz äge. Die Provingzialverwaltung gewährt ihren Be
ginten u. g. für Reiſen nach Berlin einen weiteren Zuſchlag von 100
Prozent

überwieſ

weilen ſo belaſſen werde, bis man einen Uberbliek habe.

Zwangswirtſchaft doppelt ſo groß ſein wie vor dem Krieg

Der Veitritt des Kreiſes als Mitglied zum Krüppel-Heil und
Bildungsverein für den Regierungsbezirk Merſeburg

wurde mit Rückſicht auf die außerordentlich gemeinnützigen Beſtrebungen
in mit einem Jahresbeitrag von 50 ohne Debatte be
willigt,

Weiterer Ausbau des Kreiswohlfahrtsamtes.
Hierzu beantragt an erſter Stelle Abg. Erſter Bürgermeiſter

Hertzb g namens der Fraktion der Deutkſchdemokraten die Schaffung
einer gemeinnüßigen Rechtsauskunſtsſtelle in Merſe
bürg für Stadt und Kreis Merſeburg in paritätiſcher Zuſammenſetzung
von Arbeitgebern und Arbeitnehmern, an deren e de v die Stadt
Merſeburg ſich ſehr gern beteiligen würde. Er habe die Bi dung dieſer
Einrichtung bereits zweimal beim Kreiſe angeregt ohne Ergebnis
Die Sache ſei nun endlich zu entſcheiden, da bereits in der letzten
Stadkverördnetenverſammlung der Stadt Merſeburg ein Antrag an
genommen worden ſei, der den Magiſtrat mit der Errichtung einer
ſolchen im Allgemeinwohl und ſehr gut wirkenden gemeinnützigen
Rechtsauskunftsſtelle beguftrage. Die Einrichtung müſſe paritätiſch
gebildet werden, um jeden Anſchein von Partkeilichkeit zu vermeiden,
und ſte müſſe hauptamtklich betrieben werden, wenn ſie wirklich etwas
Gutes leiſten ſoll. Die vorläufig einmaligen Ausgaben ſchätze er auf
4000 die dauernden auf 10 000 Landrat Dr. Mo s le begrüßte
dieſe Anregung freudig. In der ſachlichen Beratung der einzelnen
Abſchnitte wird zu Abſchnitt T feſtgeſtellt, daß der Kreisſyndikus, der
Kreisgemeindeargt und der Kreisſchulinſpektor im Vorſtand des Wohl
fahrtsamtes nur ttende Stimme haben. Zu Abſchnitt II Wohnungs-

4 z Poepo 5amt wird von dem Abg. Peters (Unabh.) beankragt, den geſamten
Kreis als Notſtandsgebiet zu erklären und die Wohnungsbeſchlagnahme
reſtlos durchzuführen Dazu erklärt der Vorſthende Dr. Mosle, daß
der Kreisgusſchuß beſchloſſen hat, alle Maßnahmen zu ergreifen, die
uns gegeben werden können und zu beantragen, den Kreis Merſeburg
als Nolſtandsgebiet zu erklären. Das ganze Kreisgebiet ſoll zur Be
Hrbeitung einem

hauptamtlich beſchäftigten Beamten
erden, und ex bittet um die Bewilligung dieſer Beamten
vom Kreisausſchuß feſt anzuſtellender Beamter ſoll das

samt führen. Die Bewilligung der Beamtenſtelle iſt mit der
ſtelle

d rläge mit der neuen J
Geſundheiksamt beantragt Ab
Ungabhängigen die

Aufſtellung eines hauptamtlichen Kreiskonimunglarztes.
Abg. Erſter Bürgermeiſter Herzog befürwortet, daß die Sache einſt

h Landrat Dr.
Moos le betont, daß es vorwiegend Sparſamkeitsrückſichten waren, die
den Kreisausſchuß bewogen. Auch der Kreisausſchuß ſei ſich über die
Not wendigkeit eines haußtamtlichen Arztes klar. Abg. Kreisjugend
pflegerin Frl. Bar o w (Dem.) ſtellt den Antrag, daß über die in der
Vorlage vorgeſehene Anſtellung von zwei Fürſorgerinnen hinausgehend

ü ſtellt

hnitt III
Fiedler namens der Fraktion der

vo

werden, ſo daß Fürſo n reiſeſeien. Sie kritt warm für den Vaterländiſchen Frauenverein ein, der

t l en Debattekbgg. Fledler (Unabh Sämiſekannt. Sie verlangen aber, daß in die elle der privaten Wohltätig-
keit die ſtaatliche und kommunale Fürſorge tritt. Abg. Herzog rät
zur Sparſamkeit und Einhaltung der Vorlage. Der Ankrag der Un
abhängigen auf Anſtellung eines hauptamtlichen Kreiskommunglarztes
wird mit den Stimmen der Linken, der Antrag der Demokraten ein
ſtimmig angenoinmen. Bei Abſchnitt IV. Jugendfürſorgeamt wird
angeregt, daß die Kreisbehörde ein beſſeres Augenmerk auf die Unter
kunfſtsſtätken der im Kreiſe untergebrachten Fürſorgezöglinge richten
ſoll. Abg. Kitzing ſagt, daß die Vergütung an die Fortbildungs-
ſchullehrer viel zu gering ſei, der Lehrerverein habe ſie deshalb abge
lehnt und erachte eine Entſchädigung von 4 für die Unterrichts
ſtünde durchaus notwendig. Zu Abſchnitt V Wirtſchaftsfürſorgeamt
ſtellt der Vorſitzende den Antrag der Demokraten auf
Schaffung einer Rechtsauskunftsſtele für Stabt und Kreis Merſehurg
zur Abſtimmung Abg. Lager ſagt, daß er im Prinzip dafür ſet
aber nicht für die paritätiſche Zuſammenſetzung, es ſolle eine reine
Rechtsguskunſtsſtelle geſchaffen werden. Nachdem der Antragſteller
Abg. Herbog die Bedenken dadurch zerſtreut hatte, daß er anſuhrte,
daß eine von
Rech skunfts elle in Görlitz ſeit längere it mit dem beſten Er

telle jetebermann mit Rat
ehen ſolle, wurde der Antrag anger men

ſorgeamt wird ohne Beſprechung bewilligt. Wir
bau des Kreiswohlfahrtsamtes demnächſt in auswerden auf den Ausbar

führlicher Weiſe zurückkomm
Zur Verklei

an den KHreisſe

u 3
ig der Eigenſchaft eines Kreisausſchußſekretärs
etär Kürſten unter gleichzeitiger Ernennung zum

Bürvdirektor
erklärt der Vorſitzende auf eine Anfrage des Abg. Eichardt (Dn),
daß Kreisſekretär Kürſten zunächſt auf ein Gehalt aus vieſer Stellungverzichtet habe Dann ſtimmt der Kreiskag der Vorlage zu Die Stel
ung des Kreisſekretärs en als Stgalsbeamter ſoll hierdurch nicht
berührt werden. Der Kreistag verleiht dadurch dem Kreisſekretär
Kürſten vom Oktober d. J. ab durch Aushändigung einer Beſtal-
lungsurkunde die Eigen t eines Kreisausſchußſekretärs unter gleich
zeitiger Ernennung zum Bürodireltor für ſännliche s
vperwalktung.

Die Gehaltserhöhung für den Kreisausſchußſekretär Vogel
kratiſchen und

ſondern aus

x

grundſätzlichen i

Mit der Schaff
iſt der HKreistag einverſtanden. Der Antrag der Unabhängigen, dem
anzuſtellenden bisher auf Privatdienſtvertrag beſchäſtigten Beamten
die bisherige Dienſtzeit als venſionsberechtigt anzurechnen, wird dem
Hreisausſchuß zur ück ſichtigung überwieſen. Die Gehaltsſkala
läuft von 1800 bis 8600 und 450 Wohnungsgeldzuſchuß. Die
Anſtellung gilt ab 1. Oktober d. Js.

Die Schaffung einer Botenſtelle
und ihre Beſetzung mit einem etatmäßigen Beamten hat ſich als un
hedingt notwendig erwieſen und bewilligte der Kreistag dies ab
I. Oktober d. Js. mit der Gehaltsſkalg von 1800) bis 1980 und
220 A Wohnungsgeldzuſchuß. 8her hat der ſtaatliche Kreisbote mit
Hilfe von zwet Privatangeſtellten den geſamten Betrieb der Boten
meiſterei für das Landratsamt und die Kreisverwaltung erledigt.
Dem neu anzuſtellenden Boten ſoll, dem Antrag der Unabhängigen
entfprechend, gleichfalls die bisherige Dienſtzeit als penſtonsberechtigt
angerechnet werden.

Der Aufnahme einer Anleihe im Betrage von 725 000 A.
zum Ankauf des Hausgrundſtücks Mälzerſtraße Nr. 16 in Merſeburg
ſtimmt der Kreistag ohne Beſprechung zu. Die Zahl der Beamten
und Angeſtellten der Kreisverwaltung wird auch nach dem Abbau der

ß Der Kreis
tag vom 31. März 1914 hatte bereits die Errichtung eines Neubaues
beſchloſſen. Der Plan kann jedoch wegen der heutigen Bauſtoffnot
und hohen Preiſe für abſehbhare Zeit nicht zur Ausführung gelangen.
Der Kreisausſchuß hat deshalb das im Juni d. Js. ihm angebokene
Hausgrundſtück Mälzerſtraße Nr. 16 angekauft, da mehrere Kaufluſtige
vorhanden waren.

Die Anderung des 3 der Sparkaſſenſatzungen
genehmigt der Kreistag. Der Abg. Peter s (U. S.) beantragt hierzu
noch, die vorgeſchlagene Anderung dahin zu erweitern, daß die Bei-
ber alle zwei Jahre neu zu wählen ſind ſtatt der vorgeſehenen 6
Jahre. Abg. Hertzvg (Dem.) ſchlägt zur Vermeidung ungeſunden
Wechſels 4 Jahre vor Jedoch wird der Antrag Peters angenominen.
Nach den Beſchlüſſen erhält der 8 3 der Sparkaſſenſahung folgenden
Wortlaut Die ſpezielle Leitung des Jnſtituts Keht einem beſonderen
Kuratorium zu, welches aus dem Landrat als Vorſitzenden und 5
vom Kreistage auf 2 Jahre gewählten Beiſitzern beſteht.
Her Vereinigung des zirks Werder und der Jagen 66, 67, 68,

74, 72, 79. 74 und s fiskaliſchen Jorſtgutsbezirks Schkeuditz
mit der Stadtgemeinde Merſeburg

ſtimmt der Kreis
die Lage der in ſtzu. Der Beſchluß des Kre
während die Beſchlußfaſſung über

ſchuß vblitegt. vh t wohbald erfolgen, ſo daß die Stadt Merſeburg in den Beſitz des für ſie

itzende an Hand einer Kartem der Vor
n Begzirke erläutert, ohne Beſprechung

hat den Charakter eines Gutachtens,
die Vereinigung dem Bezirksaus

e

s

h in ſolcher Zuſammenſetzung ins Leben geruſene

Doch dürfte dieſe hiernach auch vhne Weiterungen wohl



e e

der Provinz Sachſen beſchloſſen worden iſt.

Bezirk

wertvollen Geländes gekangt und ihren Jutereſſenbezirk zu einen ab
zundeten Ganzen vor ſich ſieht. Wir haben bereits in einem be

onderen Artikel kürzlich auf den Wert und die Ausmaße dieſer Ver
einigung ausführlich hingewieſen.
Neuban eines Nebengebäudes zur Dienſtwohnung des Brückengeld-

erhebers in Dürrenberg
Dieſe Angelegenheit wurde nach kurzer Ausſprache auf Antrag des

Abg. Fiedler (U. S.) vertagt. Es ſoll erſt ein genauer Koſten
poranſchlag vorgelegt werden und auch nochmals mit dem ſtaatlichen
Salinenwerk Rückſprache genommen werden über ein dieſem gehöriges
geeignetes Gebäude, das bisher für dieſe Zwecke benutzt wurde.
Die Bewilligung der auf den Kreis Merſeburg entfallenden Koſten
für die Errichtung eines Tarifamtes zur Regelung der Arbeits-,
Lohn und Lebensverhältniſſe der Landarbeiter im Betrage von 1340
erfolgt ohne Debatte. Es handelt ſich um das Tarifamt, deſſen Er
xichtung im Juni 1919 von den an der Provinziglarbeitsgemeinſchaft
beteiligten Verbänden der ländlichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Der Beitrag entſpricht
dem Grundſteuerreinertrag im Kreiſe Merſeburg.
Zur Aufnahme einer Anleihe e en der Auslandslebens

mitte
teilt Landrat Dr. Moos le mit, daß ſich die angeforderten bisherigen
Beträge noch erhöhen werden. Daran ſchloß ſich eine lange und zum
Teil e Ausſprache. Von der Linken bringen die Abgg. Fied
ler, Schröder, Peters, Pix Petzold und Bretſchnei-der lebhafte Klagen vor über die Nichteinberufung der vom Bezirks-
arbeiterrat vorgeſchlagenen Mitglieder der Erfaſſungsausſchüſſe, über
den rieſigen Schleichhandel in der Lützener und Schkeuditzer Gegend;
über die nicht oronungsmäßige Führung der Viehkataſter und die
Viehverheimlichungen und Schwarzſchlachtungen in großem Maße
Abg. Fiedler Jagt, daß allwöchentlich 10* 15 Rinder nach Merſe
burg eingeführt würden, warum werden die nicht erfaßt. Die Verhält
niſſe ſind unhaltbar. Jn Fleiſchexläden ſind große Mengen Fett,
Fleiſch und Würſte u erden fleiſchloſe Wochen
eingeführt. Es w r igsfälle zur Sprache gebracht, darunter daß ein Gutsbeſitzer Hoch
heim in Sch ßſei als er im Begriffe

ben a Hertzogh Belgien zu
den Läden der Stadt Merſeburg Aus

venn n gegen ſie einſchreite, bereite man der
Schwieri n eine Anzeige wegen Verkaufs von

in der ſei ihm nicht bekannt. Landrat Dr.
o 8 le wendet ſich entſP den gegen den Vorwurf des Abg. Peter s, wonach auf dem La idratsamt anſcheinend der alte Schlendrian

weiter herrſche, ſowie gegen die ganze Tonart der Ausführungen des
Abg. Peters. Er betont, daß die Kreisverwaltung überall ſcharf
zugreife und den Schleichhandel auf das energiſchſte zu bekämpfenſache Nach ſeinem und dem allgemeinen Empfinden ſeien aber die
Strafen für dieſe Ubertretungen viel zu gering. Die Abg. Burk
ardt (Dem.) und Niele (Dn.) legen nahe, die bekannt gewordenenne nicht zu verallgemeinern, da es auch viele Landwirte gebe, die

i Pflicht voll und ganz erfüllen und mehr tun als das. Sie be
drücklich, daß es die vaterländi und Chriſtenpflicht der

ſei iſſe, alles voll und ganz abzuliefern, ſoweit ſie es
er Vorſthende bittet zum Schluß, die einzelnen Fälle
ausſchuß zur Sprache zu bringen und beſtätigt den

Adeſchiebung in Schafſtät
en nunmehr die G
aller Art veſtens

ſtimmung zur t eJuli d. Js. beſchloſſen hat, und zwar in Höhe von

Jn zwiſchen war es 138 Uhr geworden und es wurde nach kürzer
Beſprechung dem Vorſchlage des Landrats gemäß, eine viertelſtündige
Pauſe in die Beratung gelegt. Nach der Wiederaufnahme der Ver
handlungen ſchritt man zur Vollziehnng der Wahlen. An
erſter Stelle ſt

Bei der Loswahl zwiſchen den beiden leeren o ſchlägen Zog Wahl
prüfer Fiedler e chlag Koe lin Als Ergebnis der Wahl
entſendet der Kreis Merſeburg nunmehr in den Provinziallandtag die
Herren e e Danmiel- Merſeburg und Kürſchner

Die W tsvorſteher und Stellvertreter
in den 19 Amt des Ergebnis:Altranſtedt. Am Hermann Voigt, Großlehna, Stellvertreter

Auguſ zroßlehnang, AllſcherbisAltſcherbitz: Ar
Ennewitz, StellvertreterCursdorf: Amtsvor

Karl Nickliſch,
Dehlitz a. S. Amtes

vertreter Reinhold Got SDelitz a. B. Amtsvorſteher Ottomar Vogel, Delitz a. B., Stellvertreter
Emil Lange, Delitz a. B.
Dölkaun: Amksvorſtehen

Louis Gottsmann, Göhren eDürrenberg: Amtsvorſteher S Schmöller, Dürrenberg, Stell
vertreter Karl Leudolf, Balvit Sſteher J trüber, Frankleben, Stellver-Frankleben: Amtsvor

Uhlich, Großgörſchen, Stellver

S8wald Kinne,

e Johannes Schröber, Muſchwitz, Stell
chalk, Muſchwitz.

Heyder, Günthersdbrf, Stellvertreter

SG

treter Heinrich Sterze
Großgörſchen: Amtsvor

et deinbold Gräftreter ſchenGroßgräſendor Breßler, Großgräfendorf, Stell
Karl Kirchner Großgräfendorf
tsvorſteher Karl Bedau, Paſſendorf, Stellvertreter Paul

Amtsvorſteher Richard Stöbe, Zitzſchen, Stellvertreter Emil,

e n earl Fauſt, Corbetha.Tenditz: e Hermann Wilde, Tollwitz, Stellvertreter Emil
Frante, Tollwitz.Walenert Aer teher Robert Hiemiſch, Wallendorf, Stellver
treter Wilhel Bloc Löſſen. J

Wehliß: Amtsvorſteher Richard Thieme, Wehlitz, Stellvertreter Emil
Woöller, Weh

Zu e e Stellvertreternin den 15 Bezixken wurden gewähltSegirt 1: Sch tann Johann Strüber, Frankleben (bis 16. 2. 1920),
Stellvertreter Reinhold Rammelt, Frankleben (bis 1. 2 1920).

Bezirk 2. Schiedsmann Paul Waltker, Milzau (bis 1. 6. 1820) Stell
vertreter Karl Ziegler, Burgſtaden (bis 31. 1. 1920).

Bezirk 3; Schiedsmann Heinrich Zähringer, Röſſen (bis 1. 11. 1921),
Stellvertreter Max Gerſten, Röſſen (bis 1. e

Bezirk Schiedsmann Hermann Dennſtedt, Niederelobicau (bis
15. 6. 1921), Stellvertreter Hermann Rockrohr, Niederclobicau

Bezirk 5: Schiedsthann Carl Bedau, Paſſendorf (bis 2. 1021),
Stellvertreter Auguſt Veigt, Beuchlis (bis 81. 5. 1920)Stellvertreter Auguſt Voigt Beitchlis (bis s 192

Bezirk 6. Schiedsmann Landwirt Müller Creypau (bis 15. 1.
1921), Stellvertreter Landwirt Oswald Bubam, Creypau (bis

e 192
Schiedsmann Albert e len Günthersdorf (bis

31. 1 1920) Stellvertreter Louis Gottsmann, Göhren (bis 31. 5.

1229 z hie uzirk 8: Schiedsmann Otto Läuter, Wehlis (bis 2 1920), Stelld en u Wehlitz (bis 1. 11. 1920).
zirk 9. Schiedsmann Otto Geyher, ſtedt (bie Otto Löſchke, Altranſtedt (bis 29. 3. 1925).

Bezirk 10: Schiedsmann Albert Götze Keuſchberg (Gniedergeleat), Stell
vertreter Hermann Kellner Keuſchberg (bis 1. 2 1929)

Bezirk 11. Schledsmann Emil Franyke, Tollwit (bis 18. 8. 1822), Stell
ertreter Emil Wolf, Tollwitz (bis 18. 3. 1922).

Bezirk 12: Schiedsmann Hermann Böttcher Bothfeld (bis 1. 6. 1920),
Stellvertreter Erich Degering, Röcken (bis S. 1820)

Bezirk 19. Schiedsmann Otto König Muſchwitz (bis 7. 6. 1920), Stell
vertreter Robert Bliedner, Söſſen (bis 1. 5. 1920).

Als Muelleder Stahtrat Pant Sanger

ſtranſtedt (bis 31. 1. 1921),

V. B. unkerlegt gegen Halle 98 mit 1. 2.
Merſeburg erhebt Proteſt!

Nun iſt es doch dem V. f. B. doch ſo ergangen wie vor acht Tagen
der Halleſchen Wackermannſchaft. er unterlag gegen einen ſchwächeren

egner. Jn einem Punkte waren die 98 er den Merſeburgern aller
dings über, und zwar in der Körperkraft. Und von dieſer Uberlegen
heit machten die Gäſte in reichem Maße Gebrauch, ſo daß einige
Spieler der viel ſchwächeren V. F. Be Mannſchaft ſchon bald nach Be
ginn zu Statiſtenrollen verurteilt waren, ſo auch Thon II. Wenn es
ihm krobdem gelang, durch einen ſcharfen plazierten Schuß in die
äußerſte Ecke das einzige Tor für ſeinen Verein zu erzielen, ſo iſt das
ganz beſonders anzusrkennen. Jm übrigen kam er, der ſonſt die
treibende Kraft, wenig zur Geltung. Auch litt das Spiel unter der
Bodenbeſchaffenheit des Platzes Halle zeigte ſich, insbeſondere tech
niſch, mich tpollebenbürtig; ſehr unangenehm wirkte die für
einen Ligaberein auffallend lockere Diſgiplin, die in dauernden lauten
Zurufen der Spieler unkereinander, vornehmlich in der erſten Halb
zeit zutage trat. Das Spiel ſelbſt war beiderſeits ziemlich planlos,
im ganzen V. f. B. leicht überlegen. Jm Auslaſſen von Torgelegen-
heiten übertrafen ſich die Stürmer der Heimiſchen gegenſeitig Etwas
mehr Nachdruck ſeitens des rechten Jlügels und nur ein lein wenig
Glück, und Merſeburg blieb glatter Sieger In der 35. Minute über
nahm Halle die Führung die mittelbare Folge eines Mißverſtändniſſes
zwiſchen Schwarze und Büttner Gleich nach Halbzeit fiel der Aus
gleich Ein wegen Hand verhängter Elfmeter für Halle wird ver
ſchoſſen. Die Spannung im Publikum erreicht den Siedepunkt. Da
erhält der rechte Flügel der Hallenſer den Ball zugeſpielt, der halb
rechte Stürtner kann ihn nur unter Zuhilfenahme der Hand erreichen
obwohl die Spieler der Gegenpartei ſofort proteſtieren und der Linien
richter dem Schiedsrichter zuwinkt, überſteht dieſer in der Aufregung
anſcheinend den Vorfall, und Gäbelein kann aus nächſter Nähe, für
Albrecht aber troßdem haltbar, durch deſſen Füße hindurch das ſieg-
bringende Tor erzielen Merſeburg erhob ſofort Proteſt,
dem unſeres Erachtens nach Lage der Sache zweifellos ſtattgegeben
werden dürfte. Trotz glatter Uberlegenheit Merſeburgs gegen Schluß
die jede Minute den Ausgleich erwarten ließ, änderte ſich an dem Er
gehnis nichts mehr, ſo daß ſich der B. f. B. unverdient ganz knapp ge
ſchlagen ſteht. Die Hallenſer enttäuſchten ſehr wir hatten von ihnen
piel mehr beſonders aber ein ſeineres Spiel erwartet. Das Spiel
der Boruſſig- Halle vom vorigen Sonntag hat hier einen weit gün
ſtigeren Eindruck hinterlaſſen. Eine nach vielen Hunderten zählende
Zuſchauermenge wohnte dem Kampfe bei.

Der Schiedsrichter war nach beſten Hräften bemüht, beiden Par
teien gerecht zu werden doch ließen ſeine Entſcheidungen viederholt die
unbedingt erforderliche Sicherheit vermiſſen.

S Hohenzollern am vergangenen Sonntag Hatte faſt durchweg
glänzende Erfolge zu verzeichnen. Nur die zweite Mannſchaft mußte
ſich vor der gleichen Mannnſchaft des B. C Preußens mit 2 1 (0010)
beugen. Preußen war tatſächlich die überlegen ſpielende Mannſchaft
die durch großen Eifer und aufopferndes Spiel ſich alle Mühe gab, den

e e g e e rn nh (bis 6. 2. 1921) Stellvertreter Emil Peter Eisdorf bis 7. 2 1921)
Bezirk 15: Schiedsmann Louis Röhr, Meyhen (bis 7. 6. 1920), Stell

vertreter n Helling, Meuchen bis 76 1920).

Bezirk 14: Schiedsmann Emil d
Mi

inkontmenſtenerveranlaggungskommiſſion:
Als Mitglieder Thieme, 2. Müller, Gottſchalk, A. Scholz,

5. Fricke, 6. Gutsbeſier K. Niele, Starſtedel. Als Stellvertreter
Wilde 2. Kellner, 3 Thieme, Kohl, 5. Burkhardt, 6. Ritterguts-

beſitzer E. v. Richter, Dehlitz a. S
Gebändeſlenerveranlagungskennniſſton:

Als Mitglieder: 1. Göte, 2. Graul. Als Stellvertreter 1. Voigt,
2. Heinert, 3. Becker

Kreisdeputierte:
Stadtrat Paul Langer, Merſeburg als erſter Kreisdeputierter,

2 Bürodirektor Robert Kürſten, Merſeburg als zweiter Kreis
deputierter

Küratorium der Kreisſparkaſſe:
r ger, 2 Stadt FiedlerSehmiſch, Traue, 5. Riktergutsbeſiher Tornel u e e

e Schneider Henning 3. Sehning, A. Burckhardt,
Zeiß.

Kreisſchauamt für Waſſerläufe 2. und 3. Ordnung:
Als Mitglieder 1. Gutsbeſttzer Karl Niele, Starſiedel als Ver-

treter der Landtoirtſchaft.! A. Gerſen, Röſſen als Vertreter der Jn
diſtrie, 8. Schröder Muſchwitz als Vertreker des Berbaues und
ein Vertreler der Fiſcherei. Als Stellvertreter 1. Jörſter Breterniß,
Dölkan als Verkreter der Landwirtſchaft, 2. Koenen als Vertreter der
Jnduſtrie, 3. Alwin Andrae, Beung als Vertreter des Bergbaues und

ein Vertreter der Fiſcherei
Bullenkörkommiſſion:

Als Mitglieder 1. u 2. Fritzſche, 3. Niele.
richter: 1. Gutsbeſitzer Nele Starſiedel, 2. Friſche

Kreistargtoren:
1. Heinert, 2 Galle 8. Hennig, Burckhardt, 5. Geck, 6. Guts

beſitzer Niele, Starſtedel
Die ſämmtlichen Wahlen waren um 1 Uhr beendet. Der Abg,

Siäh miſch S. P richtete dann noch eine dringliche Anfrage
an den Vorſißenden wegen des

Kreisvertrages mit dem Merſeburger Tageblatt
Kreisblatt Er fragt an ob der Kreistag weiter zuſehen wolle
wie das Kreisblatt die Mitglieder des Kreistages behandelt. Er
bringt einen Artikel des Kreisblattes über die e
zur Sprache der die Dempvlkraten und Sozialdemokraten Jammer
ſeelen nennt und als Lumpen und Feiglinge!“ bezeichnet. Wenn
man die Zeitung weiter durchlieſt, ſo iſt es ein Trauerſpiel, zu ſehen,
was ſich der Kreisbkattredakteur gegen die Angehörigen des Kreis
kages erlaubt Zum Schluß beankragt er die juriſtiſche Prüfung des
Vertrages mit dem Kreisblatt, ob keine Handhabe gegeben iſt, den
Vertrag löſen zu können mit Rückſicht auf die ſchweren Beleidigungen,
die Ich das Kreisblatt gegen die Kreistagsmitglieder leiſtet Land
rat Dr. Mosse erwidert, daß ſich ſowohl der Kreisſyndiküs wie auch
ein anderer Rechtsanwalt nach der juriſtiſchen Prüfung des Vertrages
dahin geäußert haben, daß der Vertrag nicht zu löſen ſei. Abg.
Sähmiſch. Wir ſtehen auf dem Boden der Dölkerverſöhüung, denn
nur dadurch können wir uns wieder einporarbeiten. Das Blatt iſt
nicht wert, daß es geleſen wird. Aber wir proteſtieren mit aller Ent
ſchiedenheit gegen dieſe Schreibweiſe des Kreisblattes. Die Verant
wortung für die ſchweren Beleidigungen, die uns angetan wurden
fällt dem früheren Kreistag zu. Darauf ſchloß der Vorſihende Dri
Moos le den Kreistag mit Dankesworten gegen 428 Uhr.

e

Als Preis

Winterziviebel und Endivienſalat.

e

der Kreisverwaltung
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wie
Verkauf koinmen.

Der Endivienſalat (Escariol) iſt ebenfalls ein Kind des
Südens, er wird meiſtens ab Mitte Oktober zum Verkauf angeboten
nachdem er im Auguſt gepflanzt und näch ſeiner Entwickelung zwecks
Bleichung (Gelbwerden der Blätter gebunden de. Die gelben
und zarten Blätter ſchmecken tadellos als Salat mit Sſſig und Bl
angemacht, nitr muß der fertig geſchnittene Salat vor dem Anmäachen

Stündchen in etwas lauwarmes Salzwaſſer gelegt werden damit
ihm der eigenartige bittere Geſchmack entzogen wird. Jm Keller hält

er ſich lange Zeit eingeſchlagen e eBeide Gemüſegrten ſind ſehr beachtenswert, beſonders da ſie in
der gemüſegrmen Jahreszeit als wertvolle Zutaten in der Küche in

Betracht kommen. Paul Schmidt.
Für ünſere Hausſrauen.

(Lebensmittelkglender für Dienstag 7. Sept.)
Ausgabe von Mager- und Buttermilch je nach Anlieferung

Bekanntgabe in den Verkaufsſtellen.
Freibank für die Ordnungs- Nummern 4276 4425 von 8 10

Uhr vormittags.

Sport Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.

Sieg zu erringen, was ihr, wenn auch knapp gang da Hohen
zollern die Gelegenheit zum Ausgleich in Geſtalt eines Elfmeter aus
ließ. Die Hohenzollern Mannſchaft war men gut, doch manche
Spieler zeigten noch nicht ſo das rechte Zuſammenſpiel und ließen das
Angehen an den Ball bermiſſet. Alle anderen Mannſchaften er
rangen glatte einwändfreie Siege Die erſte Jugend mannſchaft gewann überlegen gegen den Turnverein Giebichenſtein ihr
Verbandsſpiel mit 10:0 0). Die zweite Jugendmann-

ch aft gewann das Geſellſchaftsſpiel gegen die zweite Jugendmann
ſchaft Preußen mit 5 Das Hauptintereſſe des Tages nahm
jedoch das Spiel der erſten Mannſchaft für ſich, die im fälligen Ver
bandsſpiel gegen die Erſte vom B. C. Preußen antrat. Nach den
Erfahrungen der letzten Sonntage, an denen Hohenzollern ſo wenig
günſtig abgeſchnitten hatte, konnte man mit Recht auf den Ausgang
dieſes Spieles geſpannt ſein. Preußen hatte eine ſpielſtarke Mann
ſchaft zur Stelle und Hohenzollern trat mit folgender Mannſchaft an
Tor Menzel; Verteidiger: Vater, W. Hottenroth; äufer:
Weber O. Hottenroth, A. Wuttke; Stürmer; Meißner, Mäder,
Schmeißer, Schenk und G. Stecher. Die Aufſtellung erwies ſich als
eine glückliche, denn Hohenzollern errang einen einwandfreien Sieg
pon C 0) und ſichere ſich damit zwei weitere unentbehrliche
Punkte für die kommende Zeit. Die Hohenzollern- Mannſchaft ſpielte
aufopfernd und war techniſch ſehr gut in Form. Die Verteidigung
arbeitete im Verein mit dem Torwart ſicher die Läuferreihe unter
ſtüßte Sturm und Verteidigung wirkungsvoll, der Sturm zeigte ein
floktes Tempo und gutes Zuſammenſpiel, ſo daß die gegneriſche Ver
teidigung es nicht verhindern konnte, daß der Ball viermal den Weg
durch das Tor fand. Der Erfolg Hohenzollerns iſt beachtenswert und
zeigt günſtigere Ausſichten für die Zukunft, als bisher! W.

S Sportnachrichten aus Halle. Am geſtrigen Sonntag fand auf
dem Sportplatz an Zoo das Abungsſpiel der Mitteldeutſchen
Pokalmann ſchaft gegen Fußballklub Eintracht Leip
s ig ſtatt. Das Spiel gewann die Mitteldeutſche Pokalmannſchaft mit
3 (Halbzeit 2 0).

S Mitteldeutſche Fußballergebniſſe. Leipzig Olympia- Spiel
e 2 4, Sportfreunde u B. 3.3 Magdeburg:S. B. Viktorig. S. E. Preußen Bur g. Schönebecker Weit
ſtoß Huürger Preußen 3. Jena: Spielvereinigung F. 06
Saalfeld 4 Spielvereinigung U Hermsdorf 1 5 isleben:
Beſ. B. II. C. Kreisfeld A. Weimar S. C Vimaria 1:0(0 0), S. C. CZurner Apolda i 2 1, S. C. Jug. Vimarig Jug.

Apolda: S. C. I S. C Weimar U 3 0, V ſ. B. II Turner
Jpolda J 6 0, V. f. B. Jug, S. C. Jug. 7 Be in
S C 3 0, e i Weimar 3. Weißenfels:Preußen Lion 3 Preußen Aue 1 3 3 S. C Sportvereinigung Heitz 2:0, Lion i Seuchern I 3:4 Erxrfurt: Spielvereini
ging Sportverein Jena 3 0 0), D. B. Jlversgehofen Boruſſia
Gaumannſchaft) A. 2, M. T. V. Neutaberſtedt- Eintracht à 1383,

Turnerſchaft Hochheim 3 Arnſtadt: Sportvereinigung- Nor
mania Erfurt 4 6. Naumburg: 05- Boruſſia Erfurt 4:1 1).
Nordhauſen Wacer Sportfreunde Halle

n g T eSee eeeeeeeeeeeeeeree

Roß fleiſch für die Ordnungs- Nummern 3801 4000 von 24
Uhr nochmittags bei Hoffmann (Brühl

Verkaufstag in der ſtädtiſchen Annahme und Verkaufsſtelle,
Karlſtraße 4 vormittags 9 12 Uhr.

Für die Hauseigentü mer bezw. deren Stellvertreter Aus
gabe der Haushaltungsliſten für die Volkszählung, vormittags im
alten Rathaus (Burgſtraße).

s Schkeuditz 6. Okt. In der Stadtverordnetenſißung

ver mergiſh Proteſt erhoben werden ſoll.
Jn der geheimen Sihung wurde Herr Paul Hübler zum Bei
geordneten unſerer Stadt gewählt eS Schkeuditz 6 Okt. Ein Einbruch wurde in der Nacht zum
Freikag in das Hausgrundſtück Auguſtaſtraße 11 vollführt Die
Diebe erbrachen das Schloß des Stalles, führten den im Stalle befind
lichen Ziegen borck nach der Hausflur und ſchlachteten ihn hier
ab! Die Diebe ſind mit ihrer Beute unbemerkt entkommen.

ar e JMücheln und Amgegend.

6. rn 9Mücheln 6. Okt. Der Kanzlift Guſtav Bauer beim hie
ſigen Amtsgericht ſeterte am 2. Oktober ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum

Quexrfurt, 6. Okt. Mit dem Oktober iſt der Kreisausſchuß
Oberſekretär Weber zum Kreis Kommunalkaſſen-Rendanten und der
Kreisaſſiſtent u ge zum Kreisgusſchuß-Sekretär ernannt worden.

Oberwünſch, 6. Okt. Der Landwirt Paul Stephan in Ober
wünſch hat im Februar d. J. unbefugt die No tſchlachtung einer
Kuh vorgenommen und hat im April 19190 die Verbringung
einer an Schröder in Obhauſen verkauften Kuh in einem fremden
Ort ohne vorherige ſchriftliche Genehmigung des Kreisausauſchuſſes
in Querfurt vornehmen laſſen. Wegen beider Vergehen wurde er zu
einer Geldſtrafe von 50 verurteilt

und früV. W. am 7 10.. Vorwiegend heiter trocken, Nacht Nente
ziemlich kühl, Tag milde, örtliche Morgennebel. 8. 10
heiter, trocken, Tag ſehr mild

Verantwortlich für die Redaktion. Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gomm, beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
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Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Dom. Getraut: der Tiſchler

Tauche. Beerdigt:
züngſte T. d. Schloſſers Alrich.

Stadt. Getauft: Otto Rolf
Max, S. des Zeichners Dannen
berg; Alfred Auguſt Gerhard,
S. des Mechanikers Böniſch;
Marie Jlſe Gera, T. des OWengler; Hildegard Jiſe, T. des
Arbeiters Hübenthal; Hilde Ger
trud, T. des Geſchirrführers
Sommerweiß; Charlotte Elfriede,
eine unehel. Tochter. G
traut der Landwirt K. E.
Wünſche mit Jrau C. H. E.
Eilfeld geb. Vater; der Arbeiter
M r Altenburg mit Jrau H.

J. G. Matthias mit Jrau M.
F. geb. Stahl; der Jleiſcher A.
A. Wunderlich mit Frau M. P.
geb. Beyer. Beerdigt: der
Portier Schierich; die unverehel.
Amalie Löbe; die Ehefrau des
Steinſetzermeiſters Löther; der
Arbeiter Dreſe.

Neumarkt. Getauft: Anng
Jrmgard, T. d. Kaufmanns
Mollnau; Rudolf Werner Walter,
S. d. Hilfsfeuermanns Schmidt.

Gekraut: der Arb. G. W.
Krähmer mit Jrau E. Kunth
geb. Köke. Beerdigt: der
Maurer J. Berndt.

Altenburg. Getraut: der
Bürogehilfe H. O. Biebach mit
Frau M. C. A. geb. Buchheiſter;
der Kaufmann J. Stuhlfauth
mit Jrau A. M. geb. Reuber.

Beerdigt: die Ehefrau des
Maſchinenzeichners Geisler; der
Zimmermeiſter Juckoff.

TodesAnzeige.
Geſtern nachm. 4 Uhr

entſchlief ſanft nach kurzem

ſchwerem Leiden unſer
kleiner Liebling

Willy
im faſt vollendeten erſten
Lebensjahre Dies zeigen

M tiefbetrübt an
Die trauernde Mutter

Jda Hoffmann,
Großeltern u. Geſchwiſter.

Merſeburg, d. 6. 10. 19.
Hälterſtraße 2.

Für die uns beim Hin
ſcheiden unſeres lieben
Entſchlafenen bewieſene
herzl. Teilnahme ſprechen
wir unſeren Dank aus.

Merſeburg, d. 5. 10. 19.
Ww. Bertha Dreſe

nebſt Kindern

j AckerPerkauf.

Montag, den 13. Oktober
d. Js., nachm. 3 Uhr, findet
im Gaſthof zum roten Hirſch
in Zöſchen der Verkauf von za

Morgen Acker (dem Herrn
Guido Kietz gehörig) in einzelnen
Morgen öffentlich meiſtbietend
ſtatt. Bedingungen im Termin
Von jedem Beſtbietenden ſind
300 Mk. Bietungskaution zu
hinterlegen. Jm Auftrage des
Beſitzers:
Albert Jrancke, Auktionator.

Wagen Geräte
und Möbel-Auktion

Mittwoch, den 8. Okt. d. Js..
9 Uhr vorm., werde ich im
„Thüringer Hof“ hier nach
ſtehende Gegenſtände öffentlich
meiſthietend gegen Baarzahlung
verſteigern und zwar:

1 Selbſtfahrer, 1 Preſchwagen
1 Hinterlader, 1 Dogeart, 1
Viehtransportwagen, 1 gr.
Plane 40)40 (faſt neu, paſſ.
für Landwirte zum Bedecken
von Diemen), Geſpannwagen,
ſowie verſchied. andere Wirt
ſchaſtsgerät, 1Sofa, 2 Tiſche,
Stühle, 3 Holzbettſtellen mit
Matratzen, IKinderſchreibpult,
Ladentiſch m. 7 Kaſten (1, 50m
lang), 1 Schreibpult, 1 Kom
mode, 1 kleiner Glasſchrank,
W Fenſtertritt, 1 Anrichte, div.

Bilder, 1 Wäſcherolle, 1 Eis
ſchrank, 1 Backmulde, i Trage
korb und anderes Hausgerät.
Die Gegenſtände ſind ge

braucht, befinden ſich aber noch
in gutem Zuſtande.

Albert Jranke, Auktionator.
Große b Zimmerwohnung

ſofort zu vermieten. Offerten
unter 946 an die Exped. d. Bl.

Gut möbliertes Zimmer
und Schlafſtelle

zu vermieten Krautſtraße 14.
Zimmer zum Unterſtellen

von Möbeln J
vermiet. Zu erfr. i. d. Exp. d. Bl.

Wer gibt einz. Herrn (Flüchtl.
aus dem beſetzten Gebiet)

möbliertes Zimmer
ab Off. u. 943 a. d. Exp. d. Bl.

I--2 Zimmer, möbliert oder
nicht möbliert, m. Küchenbenutzung
von Stadttierarzt Dr. Remmler,
Weiße Mauer 12, 2 Tr., geſucht.

Angebote dorthin erbeten.

E e

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen nur
hierdurch unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 6. Oktober 1919.
Otto Biebach und Jrau

Charlotte geb. Buchheiſter.

G e e e hW. Fikentſcher mit Jrau J. n. J
iel

W

Sonntag früh

Jn tiefſtem Schmerze
Fran Minna Flohr und Kinder.

(Bater zur Zeit noch in Gefangenſchaft.)
Beerdigung Mittwoch nachmittag 4 Uhr vom Trauer

hauſe Neu Meuſchau Nr.

6 Uhr entriß
über alles geliebtes Töchterchen und Schweſterchen

Lottchen
im zarten Alter von 2 Jahren.

Dies allen lieben Freunden und Bekannten zur
Nachricht mit der Bitte um ſtille Teilnahme.

e
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uns der bittere Tod unſer

73b.

geb. Teſch; der Bäcker

im

der

vr
tn

Nach ſchwerem Leiden verſchied Sonntag früh
mein lieber, herzensguter

Hotograph

e e

84. Lebensjahre

Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme an
Martha Herrfurth.

Merſeburg, den 6. Oktober 1919.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhauſe, Brühl Nr. 7, aus ſtatt.

Vater,

Dank!

Dankſagung!
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim

Heimgange meiner lieben Frau, unſerer guten Mutter,
ſowie dem Herrn Paſtor Berthold für ſeine troſtreichen

Worte und Herrn Lehrer Holbe mit ſeiner lieben
Schuljugend für den erhebenden Trauergeſang ſagen

wir hierdurch unſeren aufrichtigen und herzlichen

Kötzſchen, den 6. Oktober 1919.

Gottfried Warnicke, Maurermeiſter,

nebſt Familie und Angehörigen.

Schauſpiel

Ab Dienstag, den 7. Oktober,
bis Donnerstag, den 9. Oktober 1919,

H Die andere Welt 9
Jn der Hauptrolle Charlotte Böcklin

VNevolutionim
Luſtſpiel in 3 Akten

Menſchen, die vom Wege kamen
Großes Jilmdrama in 5 Akken

Jn der Hauptrolle Friedrich Zelnik

in 4 Akten

ondvir
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Nur
Montag und Dienstag

Das vielbeſprochene Millionen

noch

werk, der Prachtfilm in 8 Akten

Jn Dresden im PrinzeßTheater 4 Wochen bei

täglich 3 Vorſtellungen gänzlich

ausverkauftes Haus.

Anfang 7 Uhr.

Möbliertes Zimmer
ſofort od, in einig. Tag. geſucht
eventl. auch Umgeg. v. Merſeb.
Off. unt. 972 an die Exp. d. Bl.

Mittl. Beamter, kinderl., ſucht
möbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit, oder 2 leer
Zimmer auch in der Umgegend
Vermittlung erwünſcht. Offert.
unter 924 a. d. Exp. d. Bl.

ösbr,Parhh

Hankſagung.
Für die vielen wohltuenden Beweiſe der herz

lichſten Anteilnahme beim Heimgange“ unſeres teuren
Entſchlafenen ſagen wir allen lieben Freunden und

Bebkannten, ſowie denen,
Kränzen ſchmückten, auf dieſem Wege unſern herz
innigſten Dank.

Merſehurg, den 6. Oktober 1919.

Die trauernde Witwe A. Berndt
nebſt Angehörigen.

die ſeinen Sarg ſo reich mit

Merseburg, Markt 8

Fernſprecher 622

Spezialgeſchäft für
Kloſett und

Neue Dachrinnen
Reparaturen derſelben

werden gewiſſenhaft ausgeführt.

Gas u. Waſſeranlage
Badeeinrichtung
und Zinkdächer, auch

Auch nach auswärts
Koſtenanſchläge koſtenlos und unverbindlich.

1 Hausgrundſtück
mit 7 Morgen Jeld wird ge
teilt vder im ganzen verkauft.
Guido Kitz, Zöſchen Nr. 123.

Atleres Mohnhans

bei größerer Anzahlg. zu kaufen
geſucht. Off. unt. 898 a. d. Exp.

Geld verleihenan ſichere Leute
monatl. Rückzahlung

H. Blume Co., Hamburg 5.

e
e

offene Vüsse, Krampf-
aderleiden heilt sogar
in verzweifelten

e
e F. gen Fällen mit oft über

hautbildende schmerz-
Philipp Salbes.

raschendem Urfolg die
und juckreizstillende Vater

Preis 2,00 und 83,75 Mark; überall
erhältlich. Man hüte sich vor Nachahmungen und be-
stelle wo nicht erhältlich,
Laboratorium, Szittkehmen Romisten 275.

direkt bei Tutogen-

Aderverkalkung, Schwindelaunfälle,

Herzheklemmungen, Angſt und Schwächezuftände.
Verlangen Sie koſtenfrei ausführliche Broſchüre.

D. Gebhard Cie. Berlin W 35, PotsdamersStr. 1042a.

nJe Wonnung
mit Bad u. elektr. Licht wird
ſofort oder 1. Januar in beſſerem
Hauſe zu mieten geſucht. Offert.
an Maurermeiſter Pohle,

Wohnung
oder 3 Zimmer) ſof. od ſpät. geſ.

z. Zt. Meuſchau Nr. 10.

Offert. unt. 932 an die Exp. d. Bl.

en. Cuerhalt: Mrderwagen
zu kaufen geſucht. Off. unter
94 an die Exped. d. Bl.

r

Kl. Ritterſtr. 3

e

e Mitglieder und
Donnerstag

Dienstag
Freitag

Schüler

Merſeburger Turnerſchaft.
Die Turnſtunden für die einzelnen Abteilungen

werden von dieſer Woche an in der Turnhalle
Wilhelmſtr. abgehalten. Alle anderen Beſtellungen
ſind hiermit aufgehoben.

Jugendturner Dienstag und
8-10 Uhr

Turnerinnen Jreitag 8—10 Uhr;
6—8 Uhr;

Schülerinnen Mittwoch 4——6 Uhr.
5 Fleißiger Beſuch der Uebungsſtunden

Anmeldungen werden dort angenommen.
h Obmänner- und Vorturner Sitzung Mittwoch abend

9 Uhr im Reichskanzler.

iſt erforderlich,

Der Turnwart.

Turnſt unde
e

abends daſelbſt.

Hof.“ Vollzähliges

finden von jetzt ab Mittwochs und Sonn
abends 789 Uhr ab in der Schulturnhalle,

Wilhelmſtraße, ſtatt.

Schülerturnen Mittwochs von 6 Uhr

Jreitag, den 10. Oktober
General-Perſammlung v

abends 8 Uhr im Reſtaurant „Thüringer

Anmeldungen daſelbſt.

Erſcheinen notwendig.

Der Vorſtand.

Iwol-Dheaterlerseh,

Direktion A. Dechant.
Dienstag, den 7. Oktbr. 1919,

abends 388 Uhr:
Größte SchwankNovität!

Familte Hannemann
Schwank in 3 Akten von Max

Reimann und Otto Schwarz.
Donnerstag, d 9. Okt. 1919,

abends 8 Uhr:
Wiener OperettenAbend

Hoheit tanzt Walzer
Operette in 3 Akt. von Leo Aſcher.

Gebr. Jagdgewehr zu kaufen
geſucht. Offerten m. Preisang.
unter 947 g. d. Exp. d. Bl.
Düben Jan 98 gehen

kauft jederzeit
H. Gaudernack, Merſeburg,

Johannisſtraße.

ſuchen zu kaufen

Groß S Co.
m. b. H., Luiſenſtraße 18.

Beamte rnacht 25 mer on
möbl. od. unmöbliert, m. Küche.
Off. unt. 878 an die Exp. d. Bl.

Junges Ehepaar ſucht
Wohnung

S ſofort oder ſpäter. (800 Mark.
Offert. unt. 912 g. d. Exp. d. Bl.

Verein Creditreſorm.
Geſchäftsführer Karl Thiele,

Merſeburg, Kleine Ritterſtr. 9.
Einholung kaufmänniſcher,
vertraulicher Auskünfte

billig, gewiſſenhaft u. ſchnellſtens.
Eintritt jederzeit. Jahresbeitrag
nur 20 M. Man verlange die

Satzungen des Vereins.

Mehrere neue

Schlaſdecken,
vorzüglich geeignet zum Anfer
tigen von Winkermänteln, verk.

Kleine Sixtiſtraße 16, r.
Bettſtelle R. Natratze
zu verk. Gottheardttr 9, Hof.

Sehr gut erhaltene, große

Wäſcherolle
mit Rolltiſch zu verkaufen.

Rittergut Tragarth.
Heu und Jehrauchte Hand

Wahen, Hardwanenräder

verk. Dautz, Gutenbergſtr, 19.

M
Anege I. Mavninchen zu ver

kaufen

Skuppin, Breite Str. 7.
IKamnchen-Häſin

mit 6 Jungen zu verkaufen
Chriſtianenſtr. 5, 1 Tr., l.
2 Paar futterfeſteAbſatzſerkel

hat abzugeben

Ein diesfähriger
Ziegenbock

zu verkaufen Kleiſtſtr. 4, Tr.

nut Boe

Vor dem Klauſentor 5. 4

ff. Harzer Käſe
für Kantinen und Geſchäfte

H. Gaudernack, Merſeburg.

Grünkohl-,
Kohlrüben und
Winkerzwiebel

Bflanzen
gibt ab

Trebst, Gärtnerei,
Nordſtraße.

leIII
Hhne jede Konkurrenz!

Für Gaſtwirte, Kantinen u. Ver
braucher billigſte Bezugsquelle.

Franz Sand, Merſeburg,
Roter Jeldwegq 8

e

ufer Spritzen Frauen

ganitäre Frauonertikel
Anfrag. erbrt. Versandhaus Heu-
singer Dresden 240, Am See 37.

Gründlichen methodiſchen Un
terricht, wodurch allein

loltörn, Anna
uſw. geheilt werden können, erteilt

Taubſtummenlehrer Becker,
Weißenfels,

Langendorfer Straße 25, 1 Tr.
Geprüft. Lehrer f. Sprachgebrech.

ropten

Dienstag, den 7. d. Mts.,
abends S Ahr:

Monats Verſammlung.
Der Vorſtand.

kleischergesellenschaft

Merſeburg.
Mittwoch, d. 8. 10.

abends 8 Uhr

J Berſammlung.
Anweſenheit ſämt

3 licher Mitglieder
dringend erwünſcht.

Der Vorſtand.

Wasehe
wird angenommen

Seitenbeuntel Nr. 2.

Hieuſwän gen erpat
wer die Unſtrut Zeitung,
Laucha, zur Jnſertion benutzt

Schweizerdegen
bewandert im Werk, Akzidenz
und Tabellenſatz, ſucht mög
lichſt ſofort Stellung.
ferten unt. 941 a. d. Exp. d. Bl. erb.

Erſter Geiger
ſucht paſſende Beſchäftigung. Off
unter 945 an die Exped. d. Bl.
Be ZFann NAbenroden

geſucht

Vor dem Kiaunſentor 5.

Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen ver
ſteht, geſucht

Paul Grünewald, Brühl 16.

Peiſſchenhobler
geſucht Peitſchenfabrik

Allerorts i. Thüringe für gewinn
bringend Unternehmen Abonnent.

u. Anzeigenſammler geſucht, ſowie
Leute, die Zeitungsausgabeſtellen
übern. könn. Angeb. an Verlagsh.
Herm. Heck, Könitz (Schw.Rud.)

Gewandte

Stenotypiſtin
(keine Anfängerin)

mit ſehr guter Schulbildung
geſucht. Schriftl. Bew. an
Provinzial Lebensverſiche

rungs Anſtalt Sachſen
C(andeshaus).

Ehrliches Hausmädchen
f. Rittergut geſ. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Wegen Erkrankung des jetzig
Mädchen ſuche per ſofort ein

älteres Mädchen
für Küche und Haus.

Frau E. Mühlpfordt,
Reumarkt 30.

Suche zu ſofort
grdlenfehss Dädehen,

welches kochen kann. Frau Ar
chitekt Levin, Kolonie Röſſen,
Mittelſtraße 8.

Aufwartung
für vormittags geſucht

Gotthardtſtraße 32, 1 Tr.

Auſwartung on
tagsſtd. geſ. Mauer 20, p.

KAutwarune
für einige Vormittage wöchentlich
geſucht Domprobſtei 7, part.

Jung. Mädchen vorm. als
Auſ wartung

geſucht Voigt,
Naumburger Str. 31, part.

I

verloren!
Gegen Belohnung abzugeben

Schmale Straße 17, 2 Tr.

JCWan der on
Welche jung. Damen

gewillt, m. 2 Herr.
Anf. 20 J. (Thüring.) t.
Verkehr z. tret. zwecks
Heirat. Off. m. Bild

Weißenfelſer Straße 18. unt. 951 g. d. Exp. d. Bl.

Alleinverkauf an einen

100 Bezirke ſind bereits

los. Unentbehrlicher Artikel
inhaber, Landwirt. Einige
für glatte Abwicklung der l

Berlin W 35.

ſicheres und gutes Einkommen zu verſchaffen.

Viel Geld zu verdienen
durch Alleinvertrieb unſeres wirklich ſenſationellen und
verblüffenden Maſſenartikels. Branchekenntniſſe nicht
erforderlich, ſehr hoher Nutzen. Wir vergeben den

Bezirksvertreter
dem Gelegenheit geboten iſt, ſich dauernd durch Ver
trieb unſerer Neuheiten nach unſeren Anleitungen ein

Ueber
vergeben. Keine Lieen

gebühr. Reichliches Reklamematerial kiefern wir koſten
für jeden Haushalt Laden
1000 Mk. Betriebskapit
aufenden Aufträge erforder

lich. Schnellentſchloſſene Reflektanten wollen ſich ſofort
e melden unter B. 3200 an Haaſenſtein Vogler
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Dienstag den 7. ober

a ne e eage im Da Zur Bekämpfung des wilden Schleichhandels. im ne einen S e dlungen unternehmen würden,
S r A entfehe e e hat die deutſche Regierung von der Nordſee bis zum Boden ehe ſte nſa e Aktion en ſchen n Arbeiert dM längs dem beſetzten Gebiet die ſogenannte Rheinkontro le an e nd a n gen ver d in r eiter reiſen, Mgeim Perliner Metallarbeiterſtreiß. gefhrt. Eine Unterbindung des reellen Handels iſt nicht beabſichtigt. rer and der en nur deswegen ögert, ſich dem

Unſere Aufkäufer im Auslande künnen ihre Aufkänfe aicht mehr Streit der Eiſenbahner uſchließen da der ärößte Teil der Transus Berlin wir uns gemeldet: Wie zu erwarten war hat der dur chführen, weil die Schi eher die Da reiſe zu gewaltig in die rtarbeite r infol ſge des Ei un erſte ſo wie ſo erwerbslos wer
Verband Berliner Metallinduſtri ieler die Annahme des neuen Hohe treiben. Mit gel der Regierung iſt n wird und dann die Arbeitsloſenunterſtüßung der Re
S en Netallart e n des, ganz neue auch der Umſtand, daß das nes ehe en ein unerf ſchöpfliches giern ng erhält.

e gen an Gruppe n Gruppe anzuknüpfen, abgelehnt. Reſexvoir von Lebensmitteln iſt, ſondern daß nur ein ganz beſtimm Zur Beendigung des engliſchen Streiks

e un in einem Schreiben an den Reichs es Maß aufgekauft werden kann S Reuter Es ingtgeleiten er iefe Ablehnung begründet. Damtt ſind die von e f nd (Reuter.) Es verlautet, daß die Bedingungen,
Berliner ber Krgerger agegtetes Verhendlang Aus S vrvmark. unter denen die Einigung ergtelt worden iſt, auf der heute abend ſtattt r B er 6. O ktob weilte, den u (lindenden Maſſenver ſammlung der Slenbahner hekanntgegeben wergebrochen worden der Siret wird i t t erlin, c her weilte, Heim. Vorwärts“ zu Ane h die ArbTagen r welter an a Die Streit er folge, der ſchweis ertfche s t An als Beleglerker der nan n haben n alten ie Arbeit ſofort wiet utit al ſrert n Sies alen Konmiſſton, welche ung in Art ſleswig vor. der auftunehnen een iſt in Sonnabend ten ſo n in Fle burg An un t n nrit S e e Zur Meldung bie Weil in v kali chen. Eiſenbahnerſtreiks.

Streikenden und derte niſchen Teiles Bevölkerung ber die Krage der t der er 5 r wiegekommen. Die leben erſuchen mit allen n t ſchaft e e inrinuig du beraten J einer es e ſchen Eilenbahnerſcha e g. t eMineln die en der driugendſten Arbeiten zu derhin e a Vorſitz des Staats ungen drhen n en mal ger bedentt daß die engliſche Re
dern. Durch die an den Eingängen zu den t ken ſtehenden Poſten ein Dr. S abgehalten wurde, S eht Fretwillige herangiehen konnte, ſo daßwurden die Arbeit n ve Vahriken eigteurtreter gte mar n auf ein be ne näl ingsp rogramm, das die n nan S e ns t vet rt iken ei ten et m n n e nahme des Zu hes in immer größerem Umſange erfolgteDabei kam es jeden u Mish n der bisherigen Lieferſf d Austauſch allerDab ch edentlich z re its Abhſeimmungsgebiet gegen Kohlen, Banmate Kialien t man kaum at nehmen daß es der Arbeiterſchaft gelungen ſei,

et e e e z uſw. vor ſteht n e weſentliche reile in ihrem Kampfe gegen die kapitaliſtiſche Regieriſchet d rung zu erreichen.i h ba 1600 Sol Auch die Unabhängigen werden ne nünttig,n Der engliſche Eiſenbahner ſtreikt beigelegthaben dort Quartier bezogen er gliederver ſammlung der Ungbhe en t e e ewohlbegrant Se 8 e Jn e I 6 a er t le n der n e in wen London, 5. O. Eiſenbahnerſtreik iſt beigelegt
te, ſa z. b dieſe Abſicht an demin en tergiſchen Aber nd t z Es ne de be Jt änden ben Richard Müller, tont, daß die Zeiten für kommuniſtiſ heeltge vor Welſon lebens gefährlich erkrankteh nene gusgekreten war ber ne t i O i ener Meldungen iſt die Erkranz edsſruch nicht feſt tlegen zu t e n Apbet e un 9 t nahe i ch. Sein Zuſtandkallarbeite drängt einer Kriſis un Gr gibt i er g niſſen Inlaß.immer mehr n wird noch ver Hentt durch die etF n an t r v Ar von Heraus egebene KrankHetze der kommiſſton, deren Aus ſich in einem e t er t Arbeit in t un Nact gege Nach eſagt, daß der Präſident ſehr

iſt. Wilſon hat ich ſeine Krankheit, die zunächſt aus einemarmleiden beſtehen ſoll Me, auf einer Redereiſe durch die
tſchen Truppen U in e den r riedensvertrag zugezogen, Der Kampf mit ſeinen

bietet wie der ni et Hegne 5 aber hat ihn ſchei nbar ſo mitgenommen, daß
giſchen h als brechen mußte Und nach Waſhington zurück

e alten der Berliner Meta
3 Ränunnden Berliner A Arbeſtern ha t

ſtem vie e Fettung r t ee daß en deutſ 2 e v ter ch i re i s Schreckens eit des en rechte nd ſich t e m ſterdtm, 6. Okt. Das Preſ ean en meldet aus
wieder in A zu c t eine Lage zu her eſſern. teuren weſſt h ehe 2 is vom 4. d. Mis., Se t günſtiger geworJa t S n i vte das Land re z nHambu Wer t ähler ſch m Hamburger ger eit geboten wird, das Land re hein unEcho Unter den augenblicklichen Verhat en müſſen wir, um unſere e SVas belg ne Königspagr in Ken Hort
wirtſchaftliche Aas e eſſern, die e Aente embfehlen. e Reuter meldet aus New York, daß der Dampfer George Waſhing-e Hä le e dieſes Artikels von dem aus g Nhegüüchg mit dem e a Konig paar angekommen iſt. Derbeſte en Betriebsrat der Ham S e 2 König hat ſich an n degeben Und in einer Botſchaft an daskionenſpende für die den ſchen Arbeiter mee ikaniſche einer Freude über einen S in Amerika

Stockholm wurde e an die e en Ausdruck gegeben.
tion Schwede ens habe bveſe ſoſſen, er deutſchen Sozialdemo-Millivnenanleihe zum Ankauf von Lebens n el Dr. nen en on i cege.

e Aule d e in ſchen aneeh d Annunzips Jiltme Epediti in wenn ein Einſchreiten der
g on n ine iſt Direktor Aſchberg r Er Alliierten die Gefahr nicht noch i ſehter Stunde e e zumHitteln Ko ohlen ar d Slande anzutreiben, wobei damit gerech ledigung der Waelegenden nach Berlin en e wiſſen Südſlawen und Jtaltenern

net werden muß daß der Einſt andeapreis 8 derſelben, die vor allem zur S führen. Di beiden Parteten ſehen gerüſtet eintnder gegenüber, beideDeckung des Vedarſes der minderbemttteften Bevölkerung beſtimmt Luxemburg, Jr ufreich und Belgien Völker mobiliſieren weiter und ziehen an den bedrohten Punkten Trup
ſtnd, und nach den Grundſähen der Reichsſtelle zu niedrigen Prei Die belgiſche Regierung ließ laut „Frankf, Ztg. die ven zuſammen. So Können die eineren a muien e die bereits
ſen e en werden ſollen, den Abgabepreis um ehr als das luremburgiſſche Regen ung wiſſen e die Verhandlungen on verſchiedenen Stellen gemeldet werden, leicht zu größeren KämpfenS he überſteigt und die guſgewende e Mittel ſomit bis auf über ein 50 bindung inſolge des Ausſalles des Reſerendums ihren führen dann aber Hird der Gang der Dinge vicht Mehr aufhalten

u keinen Teil nicht wieder eingehen Trotzbem iſt der Senat an Abſchluß geſunden hätten und daß der e Geſech ä die Stiinmüng in g M Mgoſ iſt nte
t en Notkage der Anfſcht, daß dem Antrage entſprechen werden räher ab berufen wird. Ob damit jede Möglichkeit der Weber Der unſere der Alieren da a eldungPuten Weitere 90 Milkkonen AKſordert der Senat an für aufnahme der Verhandlungen un mbglich wird Weh vbch nicht ſeſt, be e Yort Herald, beſchloſſen mit Miaſet n d ernſte Lage in
die Mittel der e geſ,haf fung ſowie des Ankaufs ſonders da die remburgiſche e Regierung bei Belgien und Fraukreih Stalten und die Möglichkeit einer alien ſchen niſterkriſe die käg
von Breunſtoffen, ſo t Berleide ngsgegenſtänden, darauf pochen wird, der eigentkiche Zweck es Refeedums ſei geweſen, lichen Situngen ſortzuſezen. Wir erhalten über den Gang S Er
da d die bisher bewilligten 9 95 Millionen M nicht ausreichen Auch dieſe die franzöſiſchen u gen zu erfahr en. Die Ei iſenbahnfrage durfte eigniſſe ſolaende Meldungen S
ſollen durch Anleihe e ſt werden. Des weiteren werden wieder ebenfalls bei dem belgiſchen St ſlng mikgeſpielt haben, da Jranfreih Kriegszuſtand mee d lla en.
Mille r die S ne e e den Betri der ur burgiſhen n Wert n Somit könne „Holl, N. Bur, melde aus Paris Aite Berichte aus Dalmatien
Auguſt für Unter igszwecke bewilligten 15 Millivnen in aller die ſche Demonſtration micht gus eßlich gegen Zitemburg de lauten dahin, daß Be Jraliener un e e zum Losnächſter Zeit verbraue richtet ſein. Man iſt hr geſpannt auf die Ha aktung, d Frankreich ſchlagen bereit ſtehen und daß ſchon zahlrei iche ernſte Zu

Ein Auſent Zur Venwaht des Reichspräſtdenten. nach dem Ausfall des Referendums annehmen wird. S Auslaſſungen ſam men ſt ſtattgefunden haben
An gehe er. Vorketen e p entlichen einen der fransbſiſchen Preſſe laſſen darauf ſchließen, daß Frankreich ein Man glaubt in Pa i de die nen anſge lege im Be
a e e e nen Zolldreibund am Herzen liegt ſitze a Beweiſe i deren Verhfſenlichtng für Jialien unanAufruf zu der Neu wahl des Rei chspräſidenten, die de r ſein würde. Die Jkaliener haben fortdauernd dehauptet, daßVerfaſſung gemäß bald er n muß Jn dem Aufruf wird der b u George und n ein Abe rn ree r Adolf m a ſ. fü A 8 c h un z z 3 h t en wonach Jtalien Fiume erhalten ſo zikannte Bodenreformer Adolf Damaſchke für das Amt des Reichs Abbruch ver Ver handlung gen der R Regierung mit den e Kreiſe benechnen dies als Tuſchu der offentlichen Meng

präſtdenten vorgeſchlagen. Eiſenbahnern. eder Lloyd n noch Clemencean hätten ſemals ein ſolches AbDie Schuldfrage. Aus Lond e zeichnet n n bekannt, daß nD V t sausſchuß der vnalverſ tung zur Prü er u et i nie en Heerfü beſchloſſen haben Annunzio ge gen einen AngriDer e D m ſchloß n ne Mehrheit iſenbah den. in vffig t der Südſlawen zu Hilfe zu kommen. Es kann alſo keinem Zweifel
ie S öf lich in ſollen, er echend den Ver der R J g. z die ung ver unterliegen daß die Armee hinter d. Anninzin ſteht Nach Londonere mmnngen, in denen Beweiſe erhoben werden. Als i gebot den a n h abe. r s M Neldirngen hat d Annungio den elegraphiſchen d zwiſchen Fiume

Sachverſtändige ſollen zunächſt Prof. Bonn und Graf Monts ver der Regierung, einen Weaſ ſtat ger und Agram nlerbrochen n der franz ſchen Miſſion mitgeteilt, enommen werden. wur e ebenfall ſs abgewieſen. Die Beſprech gen ſind h t e er ſich mit Südſlawien im Kriegs? u an d befinde Die Baſler
Vorſitzender des erſten Unterausſchuſſes der orgeſchichte 4 e Wie aus London gemnelve t n veröffentlichte de er e Zentralagentt r meldet aus Laibach: Am Mittwoch und Donnerstag

e des zweiten Warm u ſtreikenden Eiſe v Mitteilung in d ſtättgt, fanden in Agram neue e Demonſtrétib neni dritten Aus n g t Fragen n) iſt n die V n neue Ve l zu begi n u. Er gegen die ita hieniſche, Okkupation von Fin mee ſtatt. An(wi hafte Maßnahmen e gt hinze z die andere rkſch aftsverb. t en Kund e nahmen über 49000 Flüchtlinge aus Jtrien und
begzü 1 Je i 2 der Ei ner zrein- Oi a rer der Filer m ſchen P c

Hamburg, 6.Bürgerſchaft auf Berat n des r e amtes die
willgnn g von 15 ne ie Anſchaffung vK hen im 1 die Ermächtigung, dieſen Betrag m
W Anleihe e Man will verſuchen, mit dieſen

m ſind ihre Schweſter, nädiges Fräulein Jch bitte Sie hen teilen t engere ſie.Sie mir mit, wo Fräulein Gertrud ſich jeßt befindet. nd er e unfähig den Satz n vollenden.
Das bewegte Antlitz Suſannes ſpiegelte die verſchiedenartigſter n Das junge Mädthen fühlte Mitleid und Angſt. Zorn und eine

Empfindungen wider, während ſie den Sprech enden beobachtete Seine Bewegung in deren Urſache ihr ſelbſt nicht klar war. Sein Ent
Roman von Ernſt Georagy. Erſcheinung hatte Eindruck auf ſie nan e e a en rn ne ſich e ſeinen Zügen u ſie hin en d n

9 ten. reuten ſich an ſeinen Zügen. Sie fand ſeine Art ſo rührend indhaft tun vermochte Gertrud hatte eine J igendliebe Sie lehn grur27. e n je GRachbeng verboten ehrl W e 5 e n daten tief aufzu n n Heirat un gap n zu Bruch
cher ertlä err tor 2“ Si eufsen. „Sie haben Gertrud lieb“, ſagte ſie leiſe. Hverne atmete ſchhlieb ehe Sle ſich etwas deutlicher erklären, Herr Doktor Sie Sehr a beſt kätigte n lieb, wie ich außer meiner guten Fär bung in dem h Le

2 O beſtändig auf Reiſen“, ſagte der Arzt Mutter noch keine Frau gehabt habe. So W n doch
ehe n e en eiſe e Japan nie a a e eee- Suſanne etr a e e nen anrſte n aube uſcht daß sie u eine Ehe kommen wird, DerNachricht vom Ableben meiner M utter.“ Er bemerkte das lebhafte Er nie hatte 5 e dern und W de en er ſo n e Bann ebte i verſchallen Er iſt b anwirdig und wie
ſtaunen auf, dem Geſicht der Haustochter, machte unwillkürlich eine geſühlt, ſolche vertranende Zuneigunng in ſich verſpürt. Der innge ich meine Schweſter ben alle und Widerſhruchsgeiſt ſiekleine Handbhewegung und uhr Haſtig fort: hübſche weitgereiſte Mann hatte e etwas rührend Kindliches in ſeinen nehr an ihn Jefeſſelt, als innere Neigung

„Jch hatte meine gute Mutter zwar ſchwach, aber doch wie ich Bekenntniſſen. Eine Anverfälſchte Reinheit und Offenheit, die keinen Er dte ſchen e und rief Kraytend Oe iſt ſehr wahrſchein
glaubke geſund in der Obhut ihrer Geſellſchafterin eines Fräulein ſchlechten Gedanken aufkommen ließ. „Jch verſuche Sie zu verſtehen“, ich Gagt cher en n Herr d Anhere her n vie
Gertrud Meinhard zurückgelaſſen und war glückkich, weil ich ſte keiner ſagte ſie leiſe J Daher ternen da n nehme ich De n m inz 590 teigte küßte ihre Hand. „Wer e 52 e er ter r grum z neh ig en mſorgſameren und Kehenswürdigeren Dame hatte anberkrauen können Leidenſchaftlich neigte er ſich und t W e e en h eher wieher mit ihr

Süſanne Meinhard wurde jäh rot. Ihr Ausdruck veränderte ſich mich denn beſſer verſtehen, als Sie, Gertruds Schweſter! Jch habe u Brieſechlellret en e ſie ſehen taunt ſt
plötzlich. Jhre Haltung lvockerte ſich. „Po en Sie, bitte, Platz nehmen nie das Glück kennen gelernt, Ge ſchwiſter zu haben. Meine Mutter ne e e n e Heit teit n
e ke ſie etwas konlos, wies auf ein en Seſſel und ſetzte ſich ſelbſt ſchnell wär mir alles! Bis ſie kam, Jhre Schwe ter in ihrer ganzen vo Im Suſannes Mund zug n e m e Pein t alsnieder nehmen Güte d Kughent, die Einige die würdig war, neben ehe ſagte ſie „Jch werde J alſo Nachricht zukonmen la en, ſoba

machte on ihrer Erlaubnis Gebrauch. Als ich nach Mo Mutter zu beſtehen. e ich mit meinen e ſchen habe. 5 Sie mich S nJ ehe hatte Fräulein Meinhard zu meinem keſſten Bedauern Suſanne vermochte nicht zu lächeln oder ſpöttiſch zu empfinden wo S ſich un ten, i geben Sie mir Nachricht wenn ie ſe
Magdebu irg verlaſſen, und bisher iſt es mir leider noch nicht gelungen, Leicht entzog ſie ihm ihre Hand Etwas n be winghiches in ihr ver- etwas hören ſollten. 9
ihre Adreſſe ausfindig zu machen Er ſchwieg, ſeine Augen hingen anlaßte ſie Zu den Worten „Ge ertrud iſt bald drei Jahre von uns Sie tauſchten noch einige Sähe höflichet Rede und Hegenrede
an ſeinem Gegenüber, deſſen ewegtes Antlitz innere Erſchütterungen gegangen Jch weiß nicht, wie ſie jetzt fühlt. Aber lieber Herr dann verabſ ſchiede e ſich der ju inge Arzt. Suſanne begab ſich in ihr
widerſpiegelte. Doktor, woher wiſſen Sie denn, b ich meine was veranlaßt Sie Zimmer und packte zerſtreut und bedri en Herzens Jhre Gedanken

Nach wenigen Minuten warf Suſanne den Kopf zurück, ſah ihn zu dem Glauben daß meiner Schweſter Herz frei iſt?“ Avaren bei Hoerne und Gertrud, und in ihr war etwas wie Neid aufſcharf an und fragte kurz Hat Fräulein Meinhard oien geſagt, daß Hoerne blickte ſie betroffen an. Er dachte Kach Ich habe tie hie Schweſter dis hon einen ſolchen Manne ſo tief geliebt wurde.
Se S Wohnungsangabe gerade hier erhalten könnten Herr Doktor?“ daran gez weifelt, und wer eine Gertrud Meinhard liebt, der GElftes Kapitelnein Fräulein Meinhard hat niemals über ihre ließe ſie nicht ſelbſt ihr Brot verdienen. Und wer gar das Glut Ruf mal Herrn Erk!“
verſenhen Angelegenheiten mit mir geſprochen hatte von ihr geliebt zu werden, der holte ſie ſich ſelbſt aus Teufels Der kleine Bote ſprang d davdn Und rannte ſuchend a die drei

„Wie kommen Sie aber darauf, daß Rachen!“ Stockwerke des Geſchäftes, ehe er den Geſuchten ganz oben in der PoſtGnädiges Fräulein, ein Zufall brachte es zukage“ unterbrach er „Sie ſind ein Jdealiſt!. entgegnete das ſchlanke Mädchen ernſthaft. abfertigungsſtelle fand. Herr Er Frau Angelt läßt Sie bitten, ins
e etwas verwirrt. „Jch bin es gab er zu und ich will An kann es ſein. Herade Privakkoönkor zu kommen

„Welcher Zufall konnte das ſein meinte ſie ungläubng. in meinem beſonderen Falle Nein, nein und abermals nein Er Ich Stiſt, du haſt dich wohl erhörte
Her junge Art blickte verlegen zu Boden Muß ich alles ſagen lachelle ſinnend. So ruhig, ſo gänzlich ohne Gefallſucht und ſchweſter- Nein, beſtimmt nicht, ich ſoll Sie rufen“, verſicherte dieſerfrage er plötzlich hob den Kopf und ſah ſie herzlich und offen ne z rig wie mir Fräulein Gertrud Hegennbertret iſt eine Frau Gut ich tommnen Kopf(hllttelnd eilte et Vagerborſteher noch
„Jch wenigſtens bin ſtets und ganz beſonders in dieſem Falle für die lie einige Anweiſungen begab ſich in den Auſzug, fuhr hinab und klopftevolle Weh e n van v ſuerkie denen W un e gerade“, betonte ſie und erſchrak, denn der ſunge Arst un die Tür des Pri e die er e noch vor dem „Herein“
Ganz rückhaltlos offenbarte er der aufmerkſam Lauſchenden nun n „Sie haben mich ſprechen wo endaß eine tieſe Anteilnahme für Fräulein Meinhard ihn erfüllte, und e gen n mich nicht“, bat er. „Sie ſcheinen etwas zu wiſſen, Die kleine Fran die flethls n die Rieſenbtcher e e

daß er daher ſofort, als auf dein Schiff der Name genannt wurde gnädiges Fräulein? w macht hatte wagte 9 n herdings ehrenſeine gange Schlauheit gufgeboten habe, um Zuſammenhänge zu finden. Suſ annne nagte an ihren Sippen. 7 fragte ſich mal da gefällt hin
Es iſt mir geglückt“, erzählte er kindlich lebhaft. „Jch wußte nun, Was hat Jhre Schweſter aus dem Elternhaus getrieben frag Unruh on e er ſie e Was kegt vor. Wieder eine Peter

woher ſie ſtammte. Und als mich heute morgen in Hamburg eine er plötzlich kurz und hart. „War es ſpielte eine Neigung Unruhig ſchaut n v 2Ahnlichkeit narrte, da fuhr ich einfach nach Berlin und zu Jhnen. Sie S (Fortſetzung folgt.)
k&



lich italieniſcher Nationalität, weilen augenblicklich in Belgrad und
verfaſſen In eine Denkſchrift an die Friedenskonferenz, worin ſie
gegen die Angliederung Fiumes an Jtalien Stellung nehmen. „Se
colo“ meldet: Der Zuſtrom neuer italieniſcher Soldaten und Offiziere
nach Fiume dauert an. Die meiſten erreichen Fiume auf Schleich
wegen, kapern unterwegs Schiffe und zwingen ſie zur Armee d'Annunzios, deren Stärke anf über 20 000 Mann angegeben wird. Nach

Baſeler Meldungen haben die letzten franzöſiſchen Soldaten
Fiume verlaſſen. Die engliſchen Truppen ſind nach Malta einge
ſchifft worden.

Serbien mobiliſiert!
Nach Pariſer Meldungen hat die ſerbiſche Regierung die Entſen

dung von alliterten Truppen zum Schutze Südſlawiens und der Ser
bien zugeſprochenen Gebiete nachgeſucht. Jn Serbien wurden
12 Jahrgänge nen mobiliſiert.

Die italieniſche Flotte aus Brindiſi ausgelaufen.
Rotterdam 6. Okt. Daily Mail“ meldet aus Rom, daß die

laſen ehe Flotte aus Brindiſtausgelaufen ſei. Jhr
Auslaufen ſtehe in Verbindung mit den Vorgängen in Albanien und
dem Auftauchen ſerbiſcher Freiſcharen an der albaniſchen Küſte.
Der „Secolo“ meldet die Anwerbüng von Truppen für d'Annunzio in
Venedig. Das 65. italieniſche Infanterie Regiment verläßt Jnns-
bruck und geht nach Südſlawien. Es wird durch Küraſſiere erſetzt.

Bevorſtehende Jntervention Amerikas.
Die „Agence Centrale“ meldet aus Spalata: Jm Hafen ſind

12 amerikaniſche Kriegsſchiffe eingetroffen. Jn der
Stadt herrſcht Aufregung da ein Angriff italieniſchen Militärs
erwartet wird. Andererſeits wird die Anweſenheit der amerikaniſchen
Kriegsſchiffe als Zeichen einer bevorſtehenden Jnterven-
tion in der Fiumefrage oder als Maßregel zur eventuellen Ver
hängung der Blockade über Jtalien gedentet. Der Landes-
chef von Dalmatien erhielt ein Schreiben des amerikaniſchen Komman
danten, worin verſichert wird, daß die Vorgänge in Tran ohne Wiſſen
der italieniſchen Regierung in Szene geſetzt worden ſind.

Bei dieſen Vorgängen in Trau handelt es ſich um die Landung
italieniſcher Truppen, die den Ort ohne Kampf beſetzten, ihn ſpäter
aber wieder räumten.

Jtalieniſche Verhandlungen mit d'Annunzio.
Wie der „Matin“ aus Rom meldet, hat der Herzog von Aoſta den

Auftrag erhalten, ſich nach Abbazig zu begeben und d'Annunzio aufzu
fordern, ſich auf Fiume zu beſchränken, keine neuen Frei
willigen mehr anzuwerben und abzuwarten, bis Jtalien mit den Alli
ierten die Verhandlungen über den Zwiſchenfall von Fiume abge
ſchloſſen hat.

Deutſche Nationalverſammlung.

J Berlin, 4. Oktober.Am ehe Dr. Bell.Mi u Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20
inuten.

Die Ergänzug zum Entwurf des Reichshaushaltsplanes für 1919
und die n t rgänzung des Beſoldungsgeſetzes werden dem Haus
haltsausſchuß überwieſen.

Darauf wird eine Reihe von Petitionen debattelos erledigt. Her
der Petition betreffend die Zeitungsberichterſtattung über die Reichs
tagsverhandlungen wünſcht

Volkszählung.
Am 8. Oktober 1919 findet im Deutſchen Reiche eine Volkszählung

ſtatt. Gezählt werden alle Perſonen ohne Ausnahme, die in der Nacht
vom 7. zum 8. Oktober in der Wohnung des Haushaltungsvorſtandes
oder in den zugehörigen Räumlichkeiten übernachtet haben, ohne Unter
ſchied, ob ſie dauernd oder nen ver anweſend, Jnländer oder Aus
länder, Zivil- oder Militärperſonen oder Kriegsgefangene ſind. Gezählt
werden ferner die aus der c vorübergehend abweſenden Per
ſonen und die vorübergehend abweſenden Haushaltungen. Dieſe ſind im
Verzeichnis II der Haushaltungsliſte aufzuführen.

Jede Haushaltung erhält eine Haushaltungsliſte, der im Bedarfs
falle eine weitere Liſte beizufügen iſt. Größere Haushaltungen, insbeſondere
Gaſthöfe, Krankenanſtalten, Penſionen, müſſen mehrere Haushaltungsliſten
benutzen. Jede Haushaltungsliſte muß von dem Haushaltungsvorſtand
oder deſſen Vertreter unterſchrieben ſein ſowie oben rechts Straße und
Hausnummer enthalten.

Die Hauseigentümer oder deren Stellvertreter haben die Haus
haltungsliſten für ihre Grundſtücke am

Dienstag, den 7. Oktober d. J.,
von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags

im alten Rathaus, Burgſtraße 1,
in Empfang zu nehmen und auf die Haushaltungen zu verteilen.

Die Abgabe der e e e erfolgt durch die Hauseigen
tümer oder deren Stellvertreter an nachfolgenden Tagen:

am H. Oktober d. J. von den Straßen H
am 10. Oktober d. J. von den Straßen J
am 11. Oktober d. J. von den Straßen R-- V
am 13. Oktober d. J. von den Straßen V bis zum Schluß

vormittags von 8 Uhr bis nachmittags 2 Uhr
im alten Rathaus, Burgſtraße 1.

Merſeburg, den 3. Oktober 1919.

W 2091/19. Der Magiſtrat.

Abg. Kunert (U. S.), daß der ſtenographiſche Bericht über die
Verhandlungen zum Selbſtkoſtenpreis käuflich gemächt werde, ein ver
kürzer objektiver Bericht aber in etwa einer halben Million Exempla
ren veröffentlicht werden möge, letzterer zu einem mäßigen Preiſe.

Der Bericht des Ausſchuſſes für Volkswirtſchaft über die Bil
dung eines Stickſtoffſyndikats wird ohne Ausſprache erledigt.

Nächſte Sitzung Dienstag 1 W e e und zweite Leſung
a e (Reichsminiſterium, Reichskanzlei uſw.) Schluß gegen

r.

Provinz und Amgegend.
F Nordhauſen, 4 Okt. Jn der n wurdenu Provinziallandtagsabgeordneten Oberbürgermeieſtr Dr. Contageuſſche e artei) und Stadtverordneter Gauleiter Her

mann Schmidt (Mehrheitsſozialiſt) gewählt.Leipzig, 4. Oktober. Bei einer Sleaunſnahme im Zirkus

Sarraſani kam es geſtern zu einem en e e Zwiſchenfal!l.
Die bekannte Filmſchauſpielerin Fern Andra, die die Rolle einer Ele
fantendreſſeurin ſpielte, ließ einen Elefanten, während elbſt amBoden lag, auf ſich niederbeugen. Dieſer vom Direktor Sto chSarraſani
ſeit Jahren vorgeführte Trick mißlang diesmal, weil das Tier vor der
unbekannten Vorſührerin ſcheute. Der Elefant ließ ſich plötzlich mit
Gewalt Weſt en, und Fern Andra wäre zerquetſcht worden, wennDirektor Stoſch-Sarraſani den Elefanten nicht zur Seite gezerrt hätte.
Er kam dabei ſelbſt unter dem 90 Zentner ſchweren Körper zu Falle und
zog ſich eine ſchwere 7 des rechten Beines zu.

f Braunſchweig, 4. Okt. Vom 1. Oktober hat der Magiſtrat
ſeinen Jahrhunderte alten Namen abgelegt, um bon nun ab den Titel
„Rat der Stadt Braunſchweig zu führen.

Hundertjahrfeier des Thüringiſch-Sächſiſchen Geſchichtsvereins.
Die Feier ſeines 100 jährigen Beſtehens beging am Freitag mittag
in der Aula der Univerſität in Halle der Thüringiſch-Sächſiſche Ge
ſchichtsverein. Der Stadtſingechor leitete die Feier ein mit dem Liede
„Kommt Brüder, dieſer Tag muß feſtlich ſein Der Ehrenpräſiden
des Vereins, Landeshauptmann Freiherr v. Wilmowski, begrüßte
die Exſchienenen, insbeſondere die Vertreter der Behörden, der wiſſen
en Körperſchaften und den Rektor der Univerſität. Er gab
odann einen Uberblick über den Werdegang des Vereins. Auf Büurg
Saaleck iſt am 8. Oktober 1819 der „ThüringiſchSächſiſche Verein für
Altertumsforſchung“ gegründet worden. Er hat im Laufe der 100
Jahre die Schickſale des Vaterlandes innerlich miterlebt in bald freud
voller, bald leidvoller Anteilnahme. Wie das Vaterland damals nach
ſchmachvollem Niedergang eine erbet r erlebt hat, ſo hoffen
wir, daß auch dem jetzigen Zuſammenbruch ein Aufſtieg folgen werde.
Jhr herbeizuführen, iſt nur dadurch möglich, daß die Liebe zum Vater
lande neu entfacht wird und daß ein jeder ſeine Pflicht tut. Die Ver
waltung des Vereins lag in der Hand eines Präſidenten, deren erſter
der Oberberghauptmann v. Veldheim war. Späterhin ging das Prä
ſidium über an die Oberpräſidenten und zuletzt an die Landeshaupt
leute, in deren Händen es ſich noch heute befindet. Dem eigentlichen
Vorſtand gehörten der Vizepräſident und der Sekretär an. Dem Prä
ſidenten unkerſtanden in den einzelnen Landesteilen die Direktorien,
unter deren Leitung ſich vielfach Zweigvereine bildeten, die den Zu
ſammenhang mit dem Zentralverein aus lokalpatriotiſchen Gründen
verloren. Nach einem Niedergang des Vereinslebens Ende des vorigen
und Anfang des jetzigen Jahrhunderts wurde 1908--11 eine Ver
faſſungsreform vorgenommen, durch welche das Verhältnis des Ver

Gemeindeeinkommenſtenernachlaſe und Zuſchläge

für 1919.
Unter dem 9.22. September 1919 haben die ſtädtiſchen Behörden

in Ausführung des Geſetzes vom 4. Juni 1919 (Pr. G. S. 93) folgenden
Beſchluß gefaßt:

„Die nach dem Geſetz betreffend Gemeindeeinkommenbeſteuerung im
Rechnungsjahr 1919 vom 4. Junt 1919 zuläſſige Steuerbefreiung der Ein
eng bis einſchließlich 3900 M. ſoll in den geſetzlichen Höchſtgrenzen
erfolgen.

Der dadurch entſtandene Jehlbetrag ſoll durch Zuſchläge auf die
Einkommen von mehr als 6500 M. innerhalb der durch das Geſetz vom
8. Juli 1916 (G. S. S. 109) zuläſſigen Grenzen wieder eingebracht werden
und zwar ſollen die Zuſchläge genommen werden bei einem Einkommen

von 6500 M. bis 10500 M. in Höhe von 5 v. H.
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und von über 600000 M. 90 v. H.

eins zur Univperſität, Provinz Sachſen und Stadt Halle geregelt wurde.
Die Ziele des Vereins ſind neben wiſſenſchaftlicher Forſchung die Be
lehrung, die Vertiefung des geſchichtlichen Verſtändniſſes und die
Pflege und Stärkung der Liebe zur engeren und weiteren HeimatHierauf gab der Sekretär des Thüringiſch. Sachſen Geſchichts

vereins, Profeſſor Dr. Sommerlad, in ſeinem Feſtvortrag einen
Abriß ver wiſſenſchaftlichen Arbeit des Vereins.

Der Verein iſt ein Kind der deutſchen Romantik und des deutſchen
Nativpnalempfindens, einer idealen Geiſtesrichtung, wie ſie ſich mit der
e Wiedergeburt des Vaterlandes eingeſtellt hatte. Der Verein
ollte Teilnahme für deutſche Kunſt, deutſches Recht, deutſche Sitte und

Vorzeit wachrufen. Allgemein war in dieſer Zeit ein Erſtarken des
Geſchichtsſinnes wahrzunehmen. So hatte der Freiherr v. Stein in
Frankfurt (Main) einen Verein für ältere deutſche Geſchichtskunde ge
gründet. Die Gründer des Thüringiſch-Sächſiſchen Vereins waren der
Baukonſtrukteur Bergler und der Naumburger Landrat Lepſius. Am
Sonntag den 3. Oktober 1819 fand die re e ünd am
4. Januar 1820 die konſtituierende Verſammlung ſtatt ach zehn
Jahren hatte der Verein 105 Mitglieder, darunter Goethe, die beiden
Humboldt, die Brüder Grimm und viele andere berühmte Männer
dieſer Zeit. Seit 1828 hatte der Verein die Rechte eines Univerſitäts-
inſtituts. Die Art und der Umfang der Forſchung, der Sammlungen
und Veröffentlichungen erfuhren im Laufe der Zeit mannigfache Ab
änderungen, über deren einzelne Phaſen der Redner eingehend berichtete
Die Forſchungen erſtreckten ſich bald nicht nur auf vorgeſchichtliche,
ſondern auch auf hiſtoriſche Zeitalter. Jn der erſten Periode, bis
1850, fanden nur fährliche Sitzungen ſtakt. Die Sammlungen um
faßten in erſter Linie Baualtertümer und literariſche Denkmäler.
Die literariſchen Sammlungen wurden der Univerſitätsbibliothek und
die Baudenkmäler der Provinz für ein in Halle zu errichtendes
Muſeum übergeben. Der Redner gab ein an der Hand der Vereins
forſchungen ſich ergebendes Bild über die politiſche Entwickelung der
Provinz Sachſen. Jn der zweiten Periode fanden monatliche Vereins
ſitzungen ſtatt. Als Vereinsorgan dienten die „Mitteilungen“ und
„Neue Mitteilungen.

Der Redner ſchloß ſeine hochintereſſanten Ausſührungen, die wegen
Platzmangels leider hier nicht wiedergegeben werden können, mit Wor
ede Hoffnung auf eine Wiedergeburt unſeres vernichteten Vater
andes.

Konſul Dr. Hans Lehmann der gegenwärtige Präſident des
Vereins, gab eine ſtatiſtiſche Kberſtcht über das Auf und Ab der Mit
gliederzahl, die gegenwärtig 485 beträgt. Er erbat und erhielt die
Zuſtimmung der anweſenden Mitglieder zur Ernennung ſfolgender
Ehrenmitgliedſchaften: die Herren Profeſſor Hiecke-Berlin, früherer
Provingialkonſervator der Provinz Sachſen Profeſſoren Feſter, Mer
ker, von Stern, von hieſiger Uniperſität, Oberbürgermeiſter Dr. Rive,
Geh. Rat Friedensburg- Magdeburg und Archivdirektor Baillvu
Charlottenburg.

Anſprachen hielten noch die Herren Geh. Rat Hiecke, Univerſitäts
kurator Dr. Meyer Vertreter des Oberpräſidenten der Provinz der
Hiſtoriſchen Kommiſſion Sachſen Anhalt, Friedensburg, des Magde
burger Geſchichtsvereins, des Magiſtrats Naumburg, der Akadeinie
der Wiſſenſchaften in Erfurt, des Sächſiſchen Alterkumsvereins und
der Städtiſchen Oberrealſchule. Begrüßungstelegramme waren ein
gegangen vom früheren Kaiſer Wilhelm II. und vielen anderen
Gönnern, ein handſchriftlicher Gruß vom ehemaligen Kronprinzen.

Mit dem Beethovenſchen Hymnus „Die Himmel rühmen“ ſchloß
der Feſtakt.

freiungen von der Gemeindeeinkommenſteuer für 1919 in folgenden Grenzen
eintreten werden
Eink. von 300 M. bis 1500 M. Normalſteuerſätze von 1,20-16 M. um 100v. H.
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3601 10Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß die 32
frekungen von Amts wegen eintreten und daß es hierzuſonderer Anträge der Stenerpflichtigen nicht bedarf.

Den Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von über 6500 M.
ſoweit ſie von obigem Beſchluß betroffen werden, wird über die Höhe der
erhöhten Gemeindeſteuerzuſchläge noch eine beſondere Zuſchrift zugeſtellt
werden. Die Zuſchläge ſind wie die allgemeinen Steuern in vierteljähr
lichen Beträgen an unſere Steuerkaſſe zu entrichten, für die zurückliegenden
Steuervierteljahre nachträglich.

Auf die Staats und Kirchenſteuern iſt der obige Beſchluß ohne
Einfluß. Dieſe Steuern bleiben nach wie vor zu entrichten.

Merſeburg, den 3. Oktober 1919. V 471219.
Der Magfſtrat.

Her Entwurf über die Verlegung der Landſtraße RöſſenDasptg
aus Anlaß der Herſtellung der Nebenbahn MerſeburgZöſchen liegt in der
Zeit vom 4. Oktober bis zum 18. Oktober 1919 im hieſigen Landratsamt,
Zimmer Nr. 5, zu jedermanns Einſicht offen aus.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines
Intereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben, welche entweder ſchrift
lich hierher einzureichen, oder mündlich zu Protokoll zu geben ſind.

Merſeburg, den 3. Oktober 1919.
Der kommiſſariſche Landrat.

J. V. Kürſten, Kreisſekretär-

Amtliche Annahme und Verkanfsſtelle
für Altleder u. getr. Schuhwaren, Merſeburg, Karlſtr. Nr. 4.

Fernſprecher Nr. 591.
Dienstag, den 7. Oktober 1919, vormittags von 9-12 Uhr

Verkaufstag.
Merſeburg, den 4. Oktober 1919.

M 628/19. Der Magiſtrat.
Roßſleiſch und FleiſchwarenVerkanf

findet am 7. Oktober d. Js.
bei Hoffmann, Brühl 6

nachm. von 2—8 Uhr auf die Ordnungs Nummern 3801—3900

n 3901 4000ſtatt auf Feld Nr. 1 der Roßfleiſchkarten.
Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.

Merſeburg, den 6. Oktober 1919. L A I 955/19.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Fleiſchverkauf anf der Freibank
findet am 7. Oktober 1919

vorm. von 8—9 Uhr auf die Ordnungsnummern 4276-4850

10 e a 4351 4425I A I 966/19.
Merſeburg, den 6. Oktober 1919.Bas ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Wahehe fachen ten ard Knfr

Zereſeber D. Friedrich Raumann.
lter Wilhelm Heile n. Dr. Gerkrnd Bänmer

Beſte Mitarbeiker

S Geſchäfts

e e e h e e r e e e e e e e er eMache meiner werten Kundſchaft von Merſeburg und Land bekannt, daß ich mein Geſchäft
wieder neu eröffnet habe.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Uhren,, Gold 6llherwaren
Es wird mein Beſtreben ſein, meine werte Kundſchaft nach wie zuvor reell zu bedienen.

Theodor Kraft, uhrmacher,
Gotthardtſtraßße 13.

Reparaturen aller Art werden gut und ſauber ausgeführt!

e e e e e e e e e e e e r

Dlla Duelle

Carolus-

Teil e em. es Bee Den a e aNaschenversand für Hauskuren,
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfs und der Bronchien, auch chron. Natur
akut. u chron. Magen- u. Darmkatarrhen, chron. Verstopfung, Leber- u

9 VerlobteDamen senden Adresse unter
Deben und Gesundheit 2“
Berlin S. W. 13 postlagernd.

Bei

Gieht u. Rheumatismus
Blutarmut, Appetitlosige
Keit, überhaupt bei allen Schwä-
chen und Krankheiten des Blutse

ist Dr. Sehuberts

M o aeehr zu empfehlen. Zu haben in
der Dom- u. Stadtapotheke

zu Merseburee
Iusgehnefenf Iuhewaſrent

Frauen
vo andere ahnl. Mittel versagen,

verlangen
beiStörungen u. Unregelmässigk.

sofort nur d. anerkannt vorzügl.
Dr. Hoſtmanns Hehsalin.

Bestbewabrt u. empfohl, Garant.
unschädlich. Preis M.

Versand diskret nur durch

O Dr. K. Hoffmann Co.
Berlin. Schöneverg B 132.

h

S

und Hptil.

Aberztlich empfohlen bei:

Milzleiden, chron. Katarrhen der Gebärmutter, Tuben u. Eieretdekeé
huelle (Exsudaten des Bauch- u. Brustfells, Hautkrankheiten, z. B. Purankulos

(Urticaria usw., allgemeine Stoffwechselerkrankungen. Gicht (Harns D
these), Diabetes, Serophulose, Fettsucht, Rheuma, chron. Gelenkrhèume

tismus u. dessen Volgen bei jugendlichen Personen (Herzleiden, Chores
Duolle Nedrosen), Rhachitis usw.

Die für die betreffenden Br krankungen in Frage Kommenden Brunwen
sind an den Flaschenetiketten angegeben.

J 7Ie, erstklass. Tafelwasser von ausserordentlieb erfrischender Wirkung

Be n. Verd. Bed. De be Z. e. S.Telephon: Amt Salzmünde Nr. 28 (und Halle Nr. 6725).
Niederlage in Merseburg: A. E. Mersebarg, Weissenfelser Str.

S

HPrima Winter Aepfel und Birnen.
Alle Sorten, darunter Goldparmänen, Boſkop, Lands- S
berger, Gold von Blenheim, Lor RambourRenetten,

roter Biſchon uſw., Wirtſchaftsäpfel.
W Beſtellungen hierfür nehme v jetzt ſchon an. Fallobſt billigſt.
Fran Hedwig Hartung, Obſt und Wildgeſchäft, Wagnerſtr. 8.

h ehme auch Markttags Beſtellungen an.
m Verkauf von 8—10 Uhr vormittags und 2— Uhr nachmittags.

ments werden in der Geſchäftsſtell B itt e empfehlen Sie den „Merſe

e

J

des ehurger Korreſpondent angenommen. burger Korreſpondent“ in
Ihrem Bekanntenkreiſe

e
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